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die zweike Beratung des Kultusekaks

Beim Titel Miniſtergehalt findet eine allgemeine
Beſprechung ſtatt Hierbei ſollen jedoch nur Gegenſtände
von allgemeiner Bedeutung erörtert werden herat zum Beiſpiel
die An z der Univerfitäten der en Lehranſtalten
ar ler dern et den zur Spracheen

Beim Titel Miniſtergehalt ſtehen mit zur Beratung der
Antrag Porſch Zktr v Heydebrand konſ auf Auf
hebung der Beſchränkungen in der Ausübung der Krankenpflege
durch Mitglieder katholiſcher Orden und der weitere Antrag
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Nächftenliebe für das Wohl der Armen und Kranken aufopfern
und für ſie ihr Leben hingeben Das ſind Gefühle die man voll
ſtändig begreifen kann bis zu einem gewiſſen Grade auch als
Nichtkatholik Es iſt auch begreiflich daß die Katholiken auf die
3 Gebiete ſehr r ſind daß ſie es nicht dulden wollen
aß die Orden und ihre Mitglieder irgendwie weniger gut be

handelt werden als andere Staatsbürger und daß ſie wünſchen
daß hier Licht und Sonnenſchein gleichmäßig ver
teilt werden Sehr richtigl im Zentrum Das iſt ja auch
der Untergrund auf dem Jhr Antrag beruht Sehr richtigl im
Zentrum Aus dem Antrage ſpringt uns aber der Vowurf ent
gegen als wenn eine ſolche gleichmäßige Behandlung der Dinge
tatſächlich nicht ſtattfindet enn man ſich den Tatſachen kü
und nüchtern gegenüberſtellt ſo wird man bei ſeiner Prüfung
doch zu einer anderen Auffaſſung kommen Die katholiſchen
Orden laſſen ſich mit freien Vereinigungennicht ohne weiteres vergleichen Dafür daß Katho
liken ſich zu freien Vereinigungen zuſammenſchließen etwa um
Krankenpflege zu üben beſtehen ſelbſtverſtändlich nicht die mindeſten Weſcheäntungen Sie können ſich gerade ſo frei vereinigen

Ztr den nicht mit Korporationsrechten verſehenenPorkat Se Ordensniederlaſſungen die Erlangung der Rechts
fähigkeit zu ermöglichen

Der Antra n rig nl betreffend die rekigiöfe Erziehung der Kinder aus Miſchehen wird nach längerer Geſchäfts
ordnungsdebatte an die Unterrichtskommiſſion verwieſen

Der Berichterſtatter Abg Heckenroth konſ berichtet überdie Verhandlungen der Kommiſſion h 3
Jn der allgemeinen Debatte erhielt zunächſt das Wort

Abg Dr Dittrich Zentr
Auch in dieſem Jahre muß ich die Geiſtesfreiheit für die

Kirche fordern Wie ſteht es denn bei uns mit dem Satz Eine
freie Kirche im freien Staate Jm großen und gan
zen beſteht die Freiheit ja aber leider wird die katholiſche Kirche
noch viel in ihrer Freiheit eingeengt So werden die katholiſchen

Ordensgeſellſchaften noch immer in ihrer ſegensreichen Tätigkeit
gehindert die Jeſuiten ſind noch immer vom Deutſchen
Reiche ausgeſchloſſen Der bekannte Bundesratsbeſchluß iſt keine
glückliche Löſung der Jeſuitenfrage das wird überall auch in
den Kreiſen der Regierung anerkannt Aber nicht nur der Bun
desratsbeſchluß nein das ganze Jeſuitengeſetz muß
fallen weil es ein Ausnahmegeſetz ſchlimmſterSorte iſt Beifall im Zentrum Wir werden nicht müde
werden dieſes e zu bekämpfen Lebhafte Zuſtimmung im
Zentrum Jch gebe zu daß uns die Regierung in bezug auf die
Ordensniederlaſſung entgegengekommen iſt aber ſie hat noch
lange nicht genug Entgegenkommen gezeigt Jn ganz Oſtpreußen
im Ermland befindet ſich nicht eine einzige Ordens
niederlaſſung Weshalb will man denn den loyalen Erm
ländern keine Ordensniederlaſſung bewilligen Gang Ermland
das ganze katholiſche Deutſchland fordert ſie und die beiden Mi
niſter ſagen noch immer Nein Auch den katholiſchen
Ordensſchweſtern legt man noch immer Schwierigkeiten
in den Weg Selbſt da wo Niederläſſungen genehmigt ſind
wird noch immer den Ordensſchweſtern die Ausübung ihrer cha
ritativen Tätigkeit durch allerhand kleinliche Beſchrän
kungen erſchwert Jn Konitz z B hat man den Schweſtern
verboten mehr als 25 Waiſenkinder aufzunehmen Weshalb denn
nur Auch die Errichtung eines Penſionats hat man ihnen ver
boten Ferner dürfen die Schweſtern nur katholiſcher Kinder ſich
annehmen find denn die evangeliſchen nicht au
Wie wollen wir die zunehmende Unſittlichkeit unter
binden wenn man den moraliſch wirkenden Kräften nicht freie
Tätigkeit läßt Jn Berlin ſind 6064 Katholiken aus der Kirche
ausgetreten Warum Weil ſie in der Religion nicht genügend
gefeſtigt waren Wir ſehen wie notwendig es iſt daß kirchliche
Kräfte dagegen auftreten und dem Verein r
Io s ein Gegengewicht bieten Das liegt auch im ſtaatlichen
Jntereſſe Jn den Beſchränkungen unſerer Orden und ihrer
Liebestätigkeit liegt geradezu eine Gefährdung des konfeſſionellen
Friedens Weshalb verſagt man uns was man anderen ge
währt Nicht aus Hunger nach Macht wollen wir die
Orden haben ſondern um ihre Kräfte zum Wohle der Geſell
ſchaft zu gebrauchen Beifall im Zentrum

Kultusminiſter v Trott zu Solz

wie alle anderen Staatsbürger Aber ſolche freien Vereinigungen
ſind natürlich nicht in Vergleich zu ſtellen mit dem katholiſchen

Orden ebenſo wenig aber auch mit den evangeliſchen Dioko
niſſenanſtalten Dieſe ſtehen zur evangeliſchen Kirche in einem
viel loſeren Verhältnis als die Orden zur katholiſchen Kirche
Sehr richtig links

Es kommt hinzu daß die evangeliſche Kirche ſelb ſt
ineinem ganz anderen Verhältnis zum preußi
ſchen Stagteſteht als die katholiſche Sehr richtig
links Den preußiſchen Staat und die evange
liſche Kirche krönt diefelbe Spitze Die Mitgliederder kirchenregimentlichen Behörden werden vom König unter Mit
wirkung des Staates ernannt Alles das fällt bei der katholiſchen
Kirche weg Somit iſt denn auch das Verhältnis des Staates zu
ihr ganz anders geregelt Unter den Rechten die der Staat
gegenüber der katholiſchen Kirche in Anſpruch nimmt und nehmen
muß befindet ſich auch das Hoheits recht gegenüber
den katholiſchen Orden Das jſt von altersher rechtens ge
weſen und daran muß der Staat um ſo mehr r wenn
die Bevölkerung ſo konfeſſionell gemiſcht iſt wie bei uns Uebri
gens nehmen auch andere Staaten ein ſolches Hoheitsrecht gegen
über den Orden für ſich in Anſpruch auch katholiſche Staaten
Jn Spanien Oeſterreich Ungarn Bayern finden Sie dieſelben
Beſchränkungen wie bei uns Es handelt ſich hier um eine
grundſätzliche Frage von der man nichts ab
bröckeln ſoll Jn der Praxis haben wir aber weitgehendes
Entgegenkommen geübt namentlich wenn es ſich um charitative
Orden handelte die ſich der Krankenpflege widmen und bei denen
ein ſolches Entgegenkommen auch angezeigt iſt Meine Zahlen
ſind ein deutlicher Beweis für die a dieſes Entgegen
kommens ihnen gegenüber fallen die paar Ablehnungen gar nicht
ins Gewicht Von der Fülle der Anträge ſind 1918
nur fünf abgelehnt worden Daß an der grundſätz
lichen Stellung aber nicht gerüttelt werden darf liegt im Jnter
eſſe der katholiſchen Kirche ſelbſt Es werden Angriffsflächen da
durch vermieden es wird vorgebeugt Das wird von einſichtigen
Katholiken ſelbſt anerkannt Jch ſtelle von neuem in Ausſicht daß
wir die eingehenden Anträge auch in Zukunft wohlwollend prüfen
werden muß Sie aber bitten den Antrag Porſch abzulehnen
Bezüglich der Frage der Rechtsfähigkeit der Niederlaſſungen habeich Wenſtrlukgen anſtellen laſſen die jetzt ab
geſchloſſen ſind Wir ſind auch bereits in die Erörterung
des Ergebniſſes eingetreten Dieſe aber iſt noch nicht abgeſchloſſen
ſo daß ich heute zu dieſem Antrage noch nicht Stellung nehmen
kann Vereinzelter Beifall links

Abg Dr v Campe Natl
Es iſt bedäuerlich daß der Miniſter bisher den Wünſchen

auf Feſtlegung des Oſterfeſtes nicht nachkommen
konnte Jch erwähne das als Beiſpiel wie ſchwierig es iſt in
manchen Dingen mit der katholiſchen Kirche zurecht zu kommen
Wäre dabei allein die evangeliſche Kirche maßgebend ſo wären
wir längſt zu einer Entſcheidung gekommen Die Forderung des

Zentrums Freie Kirche in freien Staat bedeutet nichts weniger
als die Ausſchaltung des ſtaatlichen Aufſichts
rechts Widerſpruch im Zentr Das kann ſich kein

Der Vorredner hat eine mehr oder weniger herbe Kritik an
den beſtehenden Rechtszuſtänden und der Ausführung der Be
ſtimmungen über die Niederlaſſung von Orden geübt Er hat
dieſe Ausführungen im weſentlichen an den Antrag den der
Abg Porſch und ſeine Freunde vorgelegt haben angeſchloſſen
Dieſer Antrag iſt wörtlich derſelbe der im Jahre 1901 hier ſchon
r Beratung gekommen iſt Damals iſt eine Erörterung des An

ages hier vorgenommen worden der Antrag wurde von der
Mehrheit angenommen und die Regierung hat ihre Stellung
nahme zu Beginn des Jahres 1903 hier bekanntgegeben Jch
bin einigermaßen überraſcht geweſen durch dieſen Antrag der
erſt geſtern zu meiner Kenntnis gekommen iſt denn ich ſehe
nicht wie die Verhältniſſe die damals für die Stellungnahme
der Regierung beſtimmend geweſen ſind ſich ſeither geändert
haben Sehr richtig bei den Natl und ich ſehe nicht
welcher äußere Anlaß gegeben iſt jetzt mit die
ſem Antrag hervorzutreten Mein Vorgänger hat da
mals hier ausgeführt daß die Regierung den Wünſchen der katho
liſchen Orden auf Niederlaſſung namentlich wenn es ſich um
Orden die ſich der Krankenpflege widmen handeltin weitem Maße entgegenkommt Er hat hinzu

gen daß die Katholiken verſichert ſein dürfen daß dies auch
ünftighin der Fall ſein werde Und dieſe Zuſage iſt in vollem

Maße eingehalten worden

Jm Jahre 1902 wurden 19000 r e eaus Orden die ſich der Krankenpflege widmen
feſtgeſtellt Am 31 Dezember 1913 beſtanden in Preußen
2508 Ordensniederlaſſungen mit 36 841 Mitgliedern Lebh
Hört hört davon in der Krankenpflege 26 337 in 1989 Nieder
laſſungen und auf anderen Gebieten der chriſtlichen Nächſtenliebe
außerdem 5056 Perſonen in 60 Niederlaſſungen Jch glaube alſo
die Bemerkung ausſprechen zu können daß die Zuſicherung
in vollſtem Maße erfüllt worden iſt Die Gründe die da
mals für die ablehnende Stellung bezüglich des Antrages hier
mitgeteilt worden ſind will ich nicht im einzelnen wiederholen
Es iſt in den achtziger Jahren eine abſchließende Geſetz

ebung auf Grund von Vereinbarungen geſchaffen worden anfe man feſthalten ſollte Hervorheben möchte ich aber die große

grundſätzliche Bedeutung der hier durch den Antrag berührten
a e z auf das Verhältnis des Staates zur katholiſchen

irche bezieht
Jch weiß ja wie ſehr den Katholiken die Orden am Herzen

liegen wie ſie mit Liebe und Bewunderung auf dieſe Männeran Frauen hinblicken die ſich in bingebender chriſtlicher

moderner Staat gefallen laſſen Wir ſind mit dem
Miniſter einig in der Auffaſſung des Verhältniſſes zwiſchen
Staat und Kirche ebenſo wie wir gleich ihm die Bedeutung der
katholiſchen Kirche für die charitative Tätigkeit anerkennen Was
die Anträge der Zentrumsfraktion betrifft ſo bedeuten ſie nach
Anſicht meiner politiſchen Freunde nichts mehr oder nichts
weniger als ein Rütteln an der Geſetzgebung der 80er Jahre
Man ſolle nicht ohne zwingende Gründe daran rütteln und be
ſonders deshalb nicht weil ſie auf einem Kompromiß beruht
ein Kompromiß pflegt man nicht einſeitig aufzuheben Es iſt in
hohem Maße bedenklich wenn das Zentrum den Verſuch macht
dieſe Frage aufzurollen Das liegt ſicherlich nicht im
Jntereſſe des konfeſſionellen Frieden

Der Antrag des Zentrums über die Schulaufſicht iſt für uns
unannehmbar er bedeutet eine Art Scharfmacher
politik lebh Widerſp im Zentr und bewegt ſich nicht auf
der Linie der bürgerlichen Sammlung die man jetzt wieder
befürwortet Der Antrag rüttelt direkt an den Grundrechten des
Staates Oho im Zentr Zum Antrag Porſch über die
Krankenpflege kann ich der Regierung nur zurufenPrincipiis obstal Sehr richtig ünts Und ich freue
mich daß der Miniſter ſich entſchieden dagegen ausgeſprochen
hat Würde der Antrag angenommen dann wären alle katholi
ſchen Orden ohne weiteres zugelaſſen Deshalb hat auch die
konſervative Partei einen Abänderungsantrag geſtellt der das
verhindern ſoll Aber auch in der geänderten Faſſung hat der
Antrag erhebliche Bedenken Der frühere Antrag iſt damals in
der konſervativen Formulierung nicht in der des Zentrums an
genommen worden Das iſt kein unweſentlicher Punkt Herr
von Hehdebrand hat damals im Namen der Konſervativen ge
wiſſe Kautelen gefordert für Landesteile mit national polniſcher
Bevölkerung und ſolche die den konfeſſionellen Frieden t rn
Er hat weiter ausgeführt daß es völlig agraſſg ſei die kathoki
ſchen Orden den preußiſchen Diakoniſſen gleichzuſtellen m
Jahre 1903 hat die Regierung den Antrag abgelehnt da die
Anträge nicht erkennen ließen was das Haus eigentlich wollte

Es iſt doch unmöglich die katholiſchen Orden allen Vereini völkerung ſich um viele
gungen gleichzuſtellen die ſich der Krankenpflege widmen und viel eine Ueberfülung der Hörſäle und Semin
fach gar nicht mit der Hirche zuſammenhängen Das eine
abſolute unparitätiſche Forderung Die kat oliſche

g
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man beide Kirchen gleichſtellt ſondern r darin daß man jeder
Kirche das ihre gibt Sehr rich gl links Wenn die Katho
liken nicht jede Frage zur Prinzipienfrage erheben und ſie als
Beleidigung des katholiſchen Glaubens auffaſſen wollten dann
könnten wir viel leichter zum konfeſſionellen Frieden kommen
Die Katholiken beſchweren ſich immer über das ſtaatliche Aufſichts
recht über die Orden in Preußen Aber genau dasſelbe iſt ja auch
im vielgeprieſenen Bayern des Grafen Hert
ling der Fall Sehr richtigl links Warum beſchweren ſichdie Serren dort nicht und immer nur im ſchrecklichen
Preußen Jedes Jahr werden rund 2000 Ordensleute
in Preußen zugelaſſen in den letzten Jahren im ganzen
32 000 ſo daß die Geſammtzahl 69 000 beträgt Hört Hörtl links

Zuruf im Zentrum Sind das amtliche Zahlen Ja
e ſtammen aus dem Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche
eich Hört Hört links Wir können nicht allen katholiſchen

Orden die Rechtsfähigkeit zuerkennen wie das Zentrum es fordert
Wenn die konfeſſionelle Ruhe eingetreten ſein wird dann wollen
wir den Orden deren Nützlichkeit auch wir anerkennen die Rechts
fähigkeit gerne einräumen Solange aber noch die Brand
fackel der Erregung in das Land geſchleudert wird wie es
mit der Borromaeus Enzyklika geſchah ſolange können
e eine Beſſerung und Beruhigung der Verhältniſſe nicht aner
ennen

Solange die Agitation für die Rückkehr der Je
ſuiten in der jetzigen Form betrieben wird können wir an eine
Reviſion der jetzigen Geſetzgebung nicht ſchreiten Mit den jüng
ſten Vorträgen der Jeſuiten hat man bewußt die Auslegung des
Bundesrates zum Jeſuitengeſetz umgangen Damit fördert man
nicht die Autorität der Geſetze Solange das Jeſuitengeſetz be
ſteht muß es gehalten werden Abg Hauptmann Zentr
Die Auslegung des Bundesrates iſt falſchl Herr tmann
Sie mögen alle Befähigung zum Bundesrat haben aber Sie ſind
doch einmal nicht der Bundesrat Sehr gut und Heiterkeit links
Daß Sie mit offenem Hohn gegen die Regierung vorgehen zeigt
der Fall Cohauß Da hat der Regierungsrat Keller geſagt

Wir haben den Pater Cohauß berufen trotz der preußiſchen
Regierung denn wir tun was wir wollen nicht
was die Regierung will Und ein anderes Mitglied des
Zentrums hat geſagt Wir fürchten auch den preußi
ſchen Adler nicht Meinen Sie denn daß ſolche Sachen
die Autorität der Regierung ſtützen Wir bitten die Regierung
im Bundesrat energiſch gegen die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes zu ſtimmen Wir hoffen daß die Konſervativen uns bei
dieſer Bitte unterſtützen werden

Viel Staub hat die Fälſchung des bekannten
Kaiſerbriefes aufgewirbelt Unruhe im Zentrum Die
Zentrumspreſſe hat dieſe Fälſchung verbreitet obwohl ſie
wohl in der Lage geweſen wäre den wirklichen Wortlaut feſt
zuſtellen Eine ſehr erhebliche Beunruhigung iſt fo in das Volk
hineingetragen bis endlich die Nordd Allg Ztg erklärte
nichts Verletzendes in dem Brief geſtanden hätte Der Schlu
dieſes Artikels führte eine ſo ſcharfe Sprache wie wir
ſie noch niemals in einem Regierungsorgan gefunden haben Und
das mit Rechtl Zur Ehre der großen katholiſchen Preſſe der
Germania und der Kölniſchen Volkszeitung muß geſagt

werden daß ſie ſich an dieſer Agitation nicht beteiligt hat Aber
ſie hätte noch mehr tun ſollen ſie hätte der Agitation entgegen
treten müſſen da dieſe die konfeſſionellen Gegenſätze ſehr vertieft

hat Jn eine katholiſchen Verſammlung desWeſtens ſtanden die meiſten Anweſenden beim
Kaiſerhoch nicht auf als I gaben ſie den Kaiſerbrief
an Die Agitation mit dem Kaiſerbriefe war geradezu frevelhaft
Wir bitten die Regierung gegenüber den hier geäußerten Wün
ſchen des Zentrums feſtzubleiben weil durch ſie an den Grund
lagen des konfeſſionellen Friedens gerüttelt wird Lebhafter
Beifall links Ziſchen im Zentrum

Abg Viereck Freikonſ z
Wir halten feſt an dem Prinzip das wir bisher befolgt

haben wir verlangen daß die Staatshoheit unter allen Umſtän
den aufrecht erhalten werden muß weil es nur ſo möglich iſt d e m
Umſturz entgegenzutreten Jn Preußen herrſcht Tole
ranz jeder kann ſeinem Glauben huldigen aber wir können nicht
dulden daß unſer Glaube mit Hohn überſchüttet wird wie es von
den Sozialdemokraten und dem Komitee Konfeſſions
los geſchieht Solche Beſtrebungen werden ſcheitern an dem
geſunden Sinn des Volkes das in der Mehrzahl noch treu an
ſeinem Glauben hält Leider herrſcht in den Kreiſen der Ge
bildeten vielfach eine gewiſſe Gleichgültigkeit gegen die Religion
Wir müſſen daher den Religionsunterricht vertiefen er darf nicht
durch Geſchichte und Philofophie verflacht werden es muß ein
Kern inniger Frömmigkeit in die jungen Herzen gepflanzt wer
den Nach dem Schluß des Kulturkampfes iſt ein Kompromiß ge
ſchloſſen man hat ſich auf einer Mittellinie zuſammengefunden
die nicht überſchritten werden darf Auch wir halten an dem
Kompromiß feſt und woklen daß der Staat über die Zulaſſung der
Orden zu befinden hat Der Forderung daß die Tätigkeit der
KrankenpflegerOrden nicht eingeengt wird ſtehen wir ſympathiſch
gegenüber Aber die allgemeinen Klagen des Zentrums ſind doch
wie die angeführten Zahlen beweiſen nicht berechtigt Jch bean
trage die Anträge des Zentrums vor eine 21gliedrige Kom
miſſion zu verweiſen

Abg Eickhoff Vp s
Jch habe im Reichstag ſtets für die Aufhebung des Jeſuiten

geſetzes geſtimmt da ich darin nicht eine Gefährdung des kon
feſſionellen Friedens erblicken kann Beifall im Zentrum Nach
der Rede des Abg Dr v Campe wird hoffentlich das Zentrum
erklären daß es ebenſo wie wir alle die Fälſchung des
Kaiſerbriefes verurteilt Die von dem Vorredner gefor
derte Vertiefung des Religionsunterrichts wird von uns unter
tützt Wir wünſchen ferner daß die Anregung des Prof Dr
örſter nach einer Feſtlegung des Oſtertermins durch

geführt wird Nötig erſcheint uns eine Reform des ge
amten Schulweſens es muß ein organiſcher Zuſammen
ang zwiſchen den Hochſchulen den re Lehrauſtakten und den

Volksſchulen geſchaffen werden e Begrü der Uni
e Frankfurt begrüßen wir Eine Venachteili

Marburgs befürchten wir nicht Seil zehn Jahren iſt dieunſerer Univerſitäten nicht vergrößert worden eh end die Be
iklionen vermehrt hat Die

are es wa tend nötig eine nene Univerſität an rnßarüder freuen daß Frankſur
eine Umverſit ündeKirche kommt leicht mit dem Stoat in Konflikt weil ſie eine Fülle hat Wir fordern ſchon ſeit Pr und Tag ein e Arter

m uvon Aufgaben umfaßt Das iſt bei der evangeliſchen Kirche nicht richtsminiſteriu
der Fall
Federſtrich beſeitigen Die Parität kann nicht darin beſtehen daß

Dieſen Unterſchied aber kann man nicht mit einem
e Kreisſchulinſpektoren mVolksſchullehrerſtande entnommen werden Seh en dem

än Avbteilungsdirektor im Kifehlt ein fachmänniſcher
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Schenk zu Schweinsberg Konſ da
Die n r gen für VBildungszwecke beweiſen daßn rückſt r h iſt Die Eigenart des preußi

ſchen Sta iſt ſein paritätiſcher Charakter Daranwollen wir feſthalten u beſondere Laſten einer Se

kann nicht die e des Staates eintreten Da muß dGemeinſchaft der Gläubigen helfen Anderslautende Ankrage

lehnen wir grundſätzlich ab Die Schule bedarf des ruhigen
Wachstums Nichts iſt ſchädlicher als Probieren und
tieren Sehr richtig rege Die bisherige Art der Erteilung

des un iſt ein Schmerzenskind unſerer höheren
Schulen Auch wir wünſchen eine wiſſenſchaftliche Vertiefung des
Unterrichts aber nicht eine wiſſenſchaftliche Ver
tiefung der Religion Sehr richtigl rechts Für die
Religionslehrer ſollten Jnſtruktionskurſe eingerichtet werden Wir
wollen einen chriſtlichen Religionsunterricht nicht einen ſolchen
bei dem die Worte des Vortragenden eben nur Worte ſind mit
denen er innerlich nichts gemein hat Die Anträge des Zentrums
ſind im weſentlichen berechtigt Es handelt ſich nicht um eine
allgemeine Zulaſſung der Orden Der Dienſt an Kranken und
Armen darf nicht eingeſchränkt werden auch ſollte man die
Tracht der Krankenorden ſchützen Jch hoffe daß der reich aus
geſtattete Kultusetat unſerm Volksleben zum
wird Beifall rechts

Abg Styezynski Pole
Seit 728 Jahren iſt der Poſten des Erzbiſchofs von

Poſen und Gneſen vakant und noch immer hören wir nichts
davon daß ein neuer Erzbiſchof dort eingezogen iſt Der Staat
hat nach der Vereinbarung von 1821 keinen Einfluß auf die Wahl
Die Diözeſe hat doch ein Recht darauf endlich einen neuen Erzbiſchof zu bekommen Jn Poſen und Weſtpreußen ſind Kiel weniger

Orden zugelaſſen als in den anderen Landesteilen ich weiß daß
in einem Falle die Niederlaſſung auf Veranlaſſung des Oſtmarken
vereins verweigert wurde Sehr bedauerlich waren die ſkandalöſen
Vorgänge in der St Pauluskirche in Moabit wo
die evangeliſchen Schutzleute in die katholiſche Kirche eindrangen
Die eigentliche Urſache war die unzuläſſige in der
Staatsregierung in die inneren Angelegenheiten der katholiſchen
Kirche Die Regierung hatte abſolut kein Recht ſich in den
Religionsunterricht der polniſchen Kinder einzumiſchen Die Re
gierung geht überhaupt aufs rückſichtsloſeſte gegen die Polen vor
ſowohl in den höheren Lehranſtalten als auch in den Volksſchulen
Mit ganz wenig Ausnahmen wird ſelbſt der Religionsunterricht
in deutſcher Sprache erteilt von 800 000 polniſchen Kindern haben
nur 90 000 einen polniſchen Unterricht Dieſes unn atürliche
Syſtem rächt ſich an ſich ſelbſt Von den polniſchen Schülern
werden durchſchnittlich 33 Prozent nicht verſetzt Angeſichts der
Unterdrückung unſerer Mutterſprache in den Schulen ſind wir auf
polniſchen Privatunterricht Aber auf Schritt und Tritt
werden wir auch auf dieſem Gebiete verfolgt Ohne Angabe von
Gründen wird in rechtswidriger Weiſe auch die Er
teilung von polniſchem Pribatunterricht verboten Der Redner
ſucht das durch eine Reihe von Einzelfällen zu belegen

Kultusminiſter von Trott zu Solz
Der Vorredner hat ſeine alte Methode auch diesmal an

gewandt indem er eine Reihe von Einzelfällen aufzählte und ſie
in einer tendenziöſen ſeinen polniſchen Jntereſſen nach ſeiner
Meinung entſprechenden Weiſe darſtellte um daran wieder die
heftigften Angriffe gegen die Regierung zu knüpfen Jch will
darauf im einzelnen nicht eingehen Jn einem Falle ging aber
die Sache denn doch ſo weit daß ich ſie richtigſtellen muß Der
Vorredner führte den Moabiter Vorgang den er als
ſkandalös bezeichnete auf die preußiſche Regierung zurück Die
Polen hier in Berlin hatten ſich nicht geſcheut ihre politiſche
Agitation in die heiligen Räume der Kirche
hineinzutragen Sehr richtig rechts lebh Zurufe von den Polen
Nicht wahrl Die Geiſtlichkeit wußte ſich nicht anders zu helfen
als daß ſie die Polizei zu Hilfe rief und das nennt dann der
Abgeordnete eine Einmiſchung der preußiſchen Polizei in die An
gelegenheiten der katholiſchen Kirche Er muß als Geiſtlicher
wiſſen daß die Regierung niemals eine Anordnung darüber ge
troffen hat in welcher Sprache der Kommunionunterricht zu er
teilen iſt Auch die preußiſche Regierung ſieht das als eine An

gelegenheit der Kirche an und greift hierin nicht ein Jch bitte
Sie das übrige was der Abgeordnete ſagte nach dem zu be
urteilen was ich ſoeben richtig geſtellt habe Dem Vorredner aber
rate ich wenn er ſeiner Sache dienen will ſeine Beſchwerden in
anderer Weiſe vorzutragen als er es eben getan hat Lebh

Beifall rechts S

en gereichen

Abg Ströbel Soz
Nicht nur in den höheren ſondern auch in den Volksſchulen

muß der Religionsunterricht in wiſſenſchaftlicher Weiſe erteilt
werden Für die Richtigkeit des Kaiſerbriefes hat ſich der Abg
Jaeger berbürgt Auf das offiziöſe Dementi iſt nicht viel zu
geben die Poſt hat erklärt die Norddeutſche Allgemeine Zei
tung ſei dazu da um berufsmäßig die Unwahrheit zu ſagen
Die Frankfurter Zeitung hat geſchrieben der Brief ſei auch
liberalen Politikern bekannt geweſen Wir ſind gegen das
Jeſuitengeſetz wie gegen jedes Ausnahrmnegeſetz Für Aufhebung
von Ausnahmebeſtimmungen gegen die Sozialdemokraten iſt aber
das Zentrum nicht zu haben es treibt Heuchelei wenn es nur für
ſich Aufhebung von Ausnahmebeſtimmungen fordert

Auch die jüdiſche Religion muß anerkannt werden Zur Be
endigung des Streites der Liberalen und Orthodoxen in der evan
geliſchen wie in der katholiſchen Kirche ſollte man alle Kirchen vom
Staate trennen Der Streit um das Apoſtolikum raubt der
proteſtantiſchen Kirche den letzten Halt Wir ſind entſchieden gegenjeden zwangsweiſen Religionsunterricht in den e ie
Nationalliberalen haben 1906 die konfeſſionelle Schule zum Prinzip
erhoben und dadurch das Schickſal der Simultanſchule beſiegelt
Wir verlangen die Einheitsſchule Beifall bei den Sozialdemo
tagter

Hierauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr vertagt

Schluß Uhr

Beſchimpfung der amerikaniſchen Flagge

und Verhaftung des amerikaniſchen Generalkonſuls

Generalkonſul Hanna in Monterey berichtet dem nord
amerikaniſchen Staatsdepartement über eine ihm zugefügte
Demütigung gegen die die Tampico Affäre eine wahreLappalie iſt Am 21 April kam ein mexikaniſcher Bundes

offizier ins Konſulat und verlangte daß die amerikaniſche
Tage herabgeholt werde Als dies verweigert wurde riſſen

ldaten ſämtliche amerikaniſche Flaggen herab zerriſſen ſie
und trampelten auf der Straße unter dem Beifall der Menge
auf ihnen herum Am nächſten Tage wurde Hanna verhaftet
und ins Zuchthaus geworfen ſodann vor ein Kriegsgericht

n unter der Beſchuldigung daß er mit den Rebellen
iſiere Als die Rebellenarmee unter den Generalen

les und Caſtro am 24 April Monterey beſetzten erhielt
der Generalkonſul durch ſie die Freiheit Die prompte Hilfe
leiſtung der Rebellen für gen wird in ein beſonderes Licht
zerückt durch den Amſtand daß Hanna dem e

epartement die Anerkennung der Rebellen dringend
ans Herz legt Hanna wird von der mexikaniſchen Bundes
ne digt mit General z e iſpiriert zuhaben Dieſer neue Zwil nfall läßt die Vermittelungs

aktion ſüd amerikaniſcher Staaten ziemlich ausſichtslos er

In Agualientes werden 30 amerikaniſche Flüchtlinge die
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eholt wurden gefangen gehaltenDas Staatsdepartement e v die b e n
die die Vertretung der amerikaniſchen Jntereſſen in Mexi
übernommen hat deren Freilaſſung zu erwirken Auch in
Cordoba und Orizoba werden einige Amerikaner unter
Spionageverdacht m doch ſteht Admiral Badger mit
dem mexikaniſchen Bundesgeneral Maaß über deren Frei
laſſung in Unterhandlung

n Montag ſind in Veracruz vier Transportdampfer
mit der fünften Brigade unter General fällig wom die amerikaniſche Beſatzung auf 10 nn gebracht
wird Aus Veracruz wird dem New Vork Herald gemeldet
daß während die Waſſerflugzeuge der amerikaniſchen Kriegs
ſchiffe in der Luft über der Stadt kreuzen die Straßen von
Matroſen dicht angefüllt ſind Die Mannſchaften der eng
liſchen Kreuzer ter und Eſſex n an Land geſetzt

m

worden und verbrüdern ſich in den Straßen mit den ameri
kaniſchen Blaujacken Nach Meldungen des Daily Expreß
treten Hunger und Krankheiten unter der armen mexi
kaniſchen Bevölkerung in Veracruz auf Die amerikaniſchen
Aerzte und Ambulanzen haben alle Hände voll zu tun Die
Krankheitsherde werden nach Möglichkeit iſoliert Nahrungs
mittel werden der armen Bevölkerung aus den Vorräten der
Kriegsſchiffe verteilt General Maas der 15 Meilen von
Veracruz eine verſchanzte Stellung mit anſehnlicher Truppen
macht beſetzt hält hat dem Präſidenten Huerta ehrenwörtlich
verſprochen Veracruz in 10 Tagen wieder zurückzuerobern
Die Amerikaner in Veracruz ſind fieberhaft bemüht acht
engliſche Meilen im Umkreiſe von Veracruz Erdbefeſtigungen
zu errichten Die amerikaniſchen Truppen durchſuchten in
den letzten Tagen die Stadt nach verſteckten Waffen und
fanden in den Särgen auf den Kirchhöfen bedeutende Mengen
von Gewehren und Munition verborgen Es kam dabei zu
Zuſammenſtößen mit den Mexikanern welche ſich empört
gegen die amerikaniſchen Marineſoldaten wandten in dem
Glauben daß dieſe die Leichen in den Särgen ſchänden
wollten Die Waffenablieferung ſeitens der Bevölkerung
macht Fortſchritte

Die ſüdamerikaniſche Vermittelungsaktion
iſt durch die Großmächte freundſchaftlich unterſtützt worden
Da die Waſhingtoner Regierung von Hauſe aus geneigt war
die Vermittelung Südamerikas anzunehmen beſchränkten ſich
die Vertreter der Großmächte darauf ihre diplomatiſche
Unterſtützung nur in Mexiko zur Verfügung zu ſtellen

Deutſches Reich
Fünf unannehmbare Reichsgeſetzentwürfe Nicht weniger

als fünf Geſetzentwürfe Beamtenbeſoldungsnovelle Kolonial
gerichtshof Militär Strafgeſetzbuchnovelle Konkurrenzklauſel
und Beamtengeſetznovelle befinden ſich gegenwärtig in einem
Stadium das ein Scheitern der Vorlagen im Plenum bei der
zweiten Leſung zur Folge haben muß wenn in letzter Stunde
nicht ſeitens der maßgebenden Reichstagsparteien eingelenkt

wird
Die Frage der Einführung des Dr med dent Zum Zweck

einer einheitlichen Regelung der Frage ob den Zahnärzten
der Doktortitel verliehen werden ſolle oder nicht beabſichtigt
die preußiſche Regierung demnächſt an die anderen Bundes
ſtaaten heranzutreten und zwar ſollen dieſe Verhandlungen
fürs erſte in der Form einer bloßen Umfrage eingeleitet
werden Preußen ſteht bekanntlich auf dem Standpunkt daß
vor einer Entſcheidung in dieſer Frage eine grundſätzliche
Tiſfgung zwiſchen den Einzelſtaaten herbeigeführt werden
müſſe

Ein Jefuit als Spion Der Berliner Korreſpondent der
Daily Mail veröffentlicht eine äußerſt intereſſante Privat

information die wie er behauptet in Deutſchland geheim
gehalten wurde und nicht zur Kenntnis der Oeffentlichkeit

Nach dieſer Jnformation ſoll ein franzoſen
freundlicher Jeſuit in Elſaß Lothringen ſyſtematiſch Spionage
zugunſten Frankreichs betrieben haben Jn den militäriſchen
Telegraphenahteilungen Elſaß Lothringens bemerkte man ſeit
langer Zeit daß die drahtloſe Verbindung mit den ver
ſchiedenen Punkten an der franzöſiſchen Grenze häufig auf
geheimnisvolle Weiſe r wurde ohne daß es gelang den
Grund hierfür 2 ig zu machen Schließlich wurde auf
dem Dache eines Jeſuiten Prieſterſeminars in Metz eine
drahtloſe Station entdeckt mit deren Hilfe die militäriſchen
Behörden in Frankreich über wichtige deutſche Militär
angelegenheiten unterrichtet wurden Der Apparat wurde
ſofort beſchlagnahmt Was gegen den ſonderbaren Prieſter
unternommen wurde iſt nicht bekannt geworden

Zum Konflikt in Gotha Wie die Thür Landeszeitung
meldet hat der Herzog dem Staatsminiſter v Richter auf ſein
Entlaſſungsgeſuch aus Monſummano telegraphiſch erwidert
Vedauere tief Jhren Entſchluß möchte mir Entſcheidung bis

Rückkehr vorbehalten Hoffe lebhaft daß vermittelnder Aus
weg zu finden Carl Eduard

Oberregierungsrat Evert Der Präſident des Königl
Statiſtiſchen Landesamtes Oberregierungsrat Georg K A
Evert iſt Montag früh in Berlin geſtorben

Konferenz für Verſicherungsweſen Jn Düſſeldorf wurde
am Montag eine auf drei Tage berechnete Konferenz zur Er
örterung über taktiſche Erfahrungen im Reichsverſicherungs
weſen eröffnet Sie wird von der Stadt Düſſeldorf veran
ſtaltet Es handelt ſich um die erſte derartige Veranſtaltung
in Deutſchland 250 Teilnehmer Parlamentarier Ver
waltungsbeamte Vertreter aller Verſicherungsanſtalten und
Verſicherungsämter ſind anweſend

nternationale kaufmänniſche Schiedsgerichte Dem
Deutſchen Handelstag hat die Handelskammer des Staates
New York eine Denkſchrift übermittelt in der die er
des Planes für internationale kaufmänniſche Schiedsgerichteniedergelegt ſind e Sgtedos x

Hor und Perſonalnachrichten
Jn Vertretung des r Franz Joſef der zu den Tauf

ten des e von Braunſchweig gehört wird ſich der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin Graf von Szö
gyeny Marich in Begleitung des BVotſchaftsrats Freiherrn
von Haymerle nach Braunſchweig begeben
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Ausland
Die Wahlen in Frankreich

Aus insgeſamt 602 Wahlkreiſen ſind 593 Ergebniſſe bekannt Gewalt ſind 59 Konſervative und KatholiſchLiberale

54 gemäßigte Republikaner 51 Linksrepublikaner 26 Radi

Neben oder en der Frauen von

M i
e FeeAue

kale 8 Republikaniſch Radikale 86 geeinigte
ozialiſtiſche Republikaner 41 geeinigte Sozialiſten außerde

Radikale

nd 251 Stichwahlen erforderlich Die l in
wird beſtritten Es ſtehen nur noch die Wahlreſultäte aus
den Kolonien aus Die Konſervativen und Katholiken ge
winnen 7 die gemäßigten Republikaner 5 die Linksrepubij
kaner 10 die radikalen Republikaner verlieren 6 die ge
einigten Sozialiſten gewinnen 4 und die ſozialiſtiſchen Re
publikaner verlieren 2 Sitze

Das Journal hat ſich den billigen Scherz

ontivy

eleiſtet eine
ris zu ver

anſtalten Es hatte eine Anzahl Wahllokale gemietet analle Frauen die ſich beim Blatte einſchreiben üeßen Wähler

karten und Stimmzettel verteilt und die ganze Leerabſtim
mungskomödie genau 27 dem Vorbilde der wirklichen
Wahlen mit emſiger Regiekunſt in Szene geſetzt 16819
Frauen haben tatſächlich geſtimmt Jhre Abſicht war durch
ihre Abſtimmung ihre Forderung nach politiſchem Recht zu
bekräftigen Damen der Geſellſchaft und Arbeiterfrauen die
häufig mit ihren Bruſtkindern zur Wahl antraten waren
zu dieſer Kundgebung ſchweſterlich geſellt Von den endgültig
gewählten Abgeordneten ſind ſoweit bekannt 214 Partei
gänger 103 Gegner des dreijährigen Dienſtes Das Verhält
nis bleibt alſo annähernd das gleiche das ſich ſchon aus der
erſten Meldung ergeben hat zwei Drittel der Gewählten ſind
für nicht ganz ein Drittel gegen den dreijährigen Dienſt

Der König und die Königin der Velgier haben ſich zu
einem Beſuch der Großherzogin nach Luxemburg begeben

Der Sozialiſtenkongreß in Rom Schon in der erſten
Sitzung des Kongreſſes der italieniſchen Sozialiſten in Ancong
hat die revolutionäre Taktik einen vollſtändigen Sieg davon
getragen Die reformſozialiſtiſche Minderheit leiſtete im Be
wußtſein ihrer Ohnmacht nur geringen Widerſtand und recht
ertigte ihre ſchwache Haltung mit der Hingebung an die
arteieinheit Faſt einſtimmig wurde Ciccottis Beſchluß

antrag angenommen wonach der Kongreß feſtſtellt daß die
Berichte der Parteileitung und des Parteiorgans Avanti
die Vortrefflichkeit der auf dem vorigen Kongreß ange
nommenen unverſöhnlichen revolutionären Taktik ſowie ihre
treue Befolgung durch die Partei beſtätigen

Eine ſchwere Niederlage des Weißen Wolfes Aus
Peking 27 April wird gedrahtet Der Gouverneur vonSchenſi meldet daß die Banden des Weißen Wolfes eine
wer Niederlage bei Pintſchau im Bezirk Schenſi erlitten

haben

Halle und Umgebung
Halle 28 April

Stadtverordneten Sitzung
Halle 27 April

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Föhring Eiſenbahnoberſekretär Borchert
und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Einladung zum 4 Deutſchen Städte
tag der vom 14 bis 16 Juni in Köln ſtattfindet Der
Magiſtrat entſendet drei Mitglieder die Stadtverordneten
verſammlung beſchließt die Herren Blumentritt
Pfautſch und Kallmeyer zu delegieren Weiter liegt
ein Schreiben des Herrn Karl Meyer vor der ſich gegen die
Cröllwitzer Gerüche richtet und eine Beſchwerde an die Re
ierung ankündigt Ferner lädt der Verband reiſender
aufleute Deutſchlands zu ſeiner Propagandaverſammlung

auf den 21 Mai ein
Danach nimmt vor Eintritt in die Tagesordnung Herr

Oberbürgermeiſter Dr Rive das Wort zu einer Erklärung
gegenüber Angriffen die das Volksblatt gegen den Stadt
ſchularzt Dr Peters aus Anlaß einer angeblichen Mißhand
lung einer Schülerin in Cröllwitz gerichtet hat Er verlieſt
ausführlich amtliche Aeußerungen des Stadtſchularztes wo
nach die Schilderung des Volksblattes durchaus unwahr
iſt Es hat überhaupt keine Mißhandlung weder durch
den Schularzt noch durch den Lehrer ſtattgefunden Tatſache
iſt nur daß ein Mädchen das ungezogen war an die Wand
geſtellt wurde es iſt aber nicht geſchlagen worden Ein
wandfreie Zeugen beſtätigen das Die Lehrerſchaft ver
mutet auch daß die Anſchuldigung nicht von den Eltern
des Kindes ausgeht ſondern von anderer Seite dem Volks
blatt in jener unzutreffenden Form zugetragen iſt Eine
weitere umfangreiche Erklärung des Herrn Stadtſchulrates
ſtellte dem Stadtſchularzt das Zeugnis aus daß er mit
großer Pflichttreue und in durchaus anerkennenswerter auf
opfernder Weiſe ſeine Tätigkeit ausübt Der Herr Ober
bürgermeiſter Dr Rive bittet ſchließlich von ſeiner Er
klärung im Jntereſſe der Wahrheit und des zu Unrecht ange
griffenen Stadtſchularztes Kenntnis zu nehmen

Nunmehr tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Kaufmann Guſtav Herrmann Staudeſtr 5

hat für die ſtädtiſche Bauſtelle 15 an der Staudeſtraße von
etwa 470 Quadratmeter Größe 14000 Mk geboten Dieſer
Preis entſpricht dem von der Baudeputation feſtgeſetzten
Einheitspreis und dem für die angrenzende Bauſtelle 14
kürzlich erzielten Kaufpreis von 17 000 Mk

Die Verſammlung beſchließt das Angebot anzunehmen
Ref Herr Stv Ahrenholz

2 Jn Halle Trotha ſind die noch aus der Zeit vor
der Eingemeindung ſtammenden Entwäſſerungs
anlagen völlig unzulängliche Nachdem nunmehr der
Hauptſammelkanal ſoweit er innerhalb des Gebietes von
HalleTrotha liegt im weſentlichen fertiggeſtellt iſt liegt die
Möglichkeit vor auch für dieſen Stadtteil geregelte Ent
wäſſerungsverhältniſſe zu ſchaffen Jn Uebereinſtimmung
mit der Baudeputation beantragt der Magiſtrat die Aus
führung der Entwäſſerungsanlage zu genehmigen und die
auf 325 000 Mk veranſchlagten Koſten aus der Kanalbau
anleihe zu bewilligen

Dies geſchieht Ref die Herren Stvv Kallmeyer
und Gradehand

3 Der Jahresbeitrag der Stadtgemeinde an den Ar
beitsnachweisverband Sachſen Anhalt ſoll vom
1 April 1914 ab auf 300 Mk erhöht und dieſer Betrag für
das Rechnungsjahr 1914 dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions

onds entnommen werden
ührt Die Stadtgemeinde iſt dem Verbande der Arbeits

nachweiſe in der Provinz Sachſen und Anhalt mit einem
Jahresbeitrage von 30 Mk beigetreten Die Geſchäfte des
Verbandes haben ſich ſeit dieſer Zeit in erfreulicher Weiſe
ſtets vermehrt und erfordern notwendige Ausgaben für 1914
in Höhe von rund 30 000 Mk denen nur etwa 16 Mk
Einnahmen gegenüberſtehen ſo daß etwa 14 000 Mk un
gedeckt bleiben Für BVeſchaffung dieſer feblanden Mittel
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ich Anſicht des Verbandes nur eine ngr Staat Provinz und den Mitgliedern
in Betracht Er bittet daher um einen Zuſchuß von etwa
z Mk für je 1000 Einwohner neben dem Bei
trage r Halle alſo 3 190 390 600 Mk Der
Magiſtrat hält jedoch obgleich dem Verbande durch Ueber
nahme des Arbeitsnachweiſes des Vereins für Volkswohl
in ſtädtiſche Verwaltung ein Jahresbeitrag von 50 Mk verloren geht einen ädtiſchen r von 300 Mk mit

ü darauf für angemeſſen daß der am 1 April komRacaeſſerte Arbeitsnachweis noch zu wenig entwickelt iſt

mt

d die Erſtattungen des Verbandes auf Fernſprech uPortotoſten bisher nur durchſchnittlich 65 Mk jährlich be
tragen haben

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Ritter
4 Ferner beſchließt man das der Stadtgemeinde von

Frl Sophie Bernhardy laut Teſtament vom 20 Februar
1913 zur Vergrößerung der Geſchwiſter Bernhardy StiftungZeogeehte Vermächtnis von 6000 Mk anzunehmen

Ref Herr Stv Ritter
5 Das Kollegium erklärt ſich damit einverſtanden daß

die bei Kap X des Stadthaushaltsplanes von 1913 verblie
benen Etatsreſte auf das Rechnungsjahr 1914 übertragen
werden

Ref Herr Sto Brehmer
6 Durch Beſchluß vom 9 Februar hat ſich die Stadt

verordnetenverſammlung damit einverſtanden erklärt daß
unter gewiſſen rer die NRach bewilligung
von Etatsüberſchreitungen nicht im Laufe des
Rechnungsjahres ſondern erſt mit dem Jahresabſchluß nach
geſucht wird Zu dieſen Vorausſetzungen gehört der Fall
daß die Ueberſchreitung bei ordnungsmäßiger Fortführung

der Geſchäfte entſtanden iſt und nicht 10 Proz der Etats
poſition und zugleich nicht den Betrag von 5000 Mk über
ſteigt Bei praktiſcher Uebung der gedachten auf den Vorſchlag
des Magiſtrats beruhenden Beſtimmung hat wie Herr Stv
Steinb rück als Referent darlegt ſich ergeben daß ſie zu
eng gefaßt iſt da bei der großen Menge niedriger Etats
poſitionen die feſtgeſetzte Grenze von 10 Proz zu ſofortigen
Nachbewilligungsanträgen in Fällen zwingt deren unbe
deutendes Objekt den umſtändlichen Apparat eines beſonde
ren Gemeindebeſchluſſes nicht rechtfertigt Es wird gebeten
dieſe Grenze dahin zu erweitern daß bei Etatspoſitionen
bis zu 500 Mk erſt eine Ueberſchreitung von 50 Proz die
entſprechende Vorlage im Laufe des Rechnungsjahres be
dingt Außerdem erſcheint es aber auch angemeſſen die
Ausſetzung der Nachbewilligung bis zum Finalabſchluß gene
rell für den Fall vorzuſehen daß die Ueberſchreitung erſt
nach Ablauf des Rechnungsjahres feſtgeſtellt wird Der
Magiſtrat erſucht nach beiden Richtungen um eine Ergän
zung des Beſchluſſes

Die Verſammlung ſtimmt zu und ſetzt die Grenzen ſtatt
mit 500 Mk ſogar mit 1000 Mk feſt

7 Die Gründung eines
Ausgleichsfonds

befürwortet namens des Etatsausſchuſſes Herr Stv Col
berg er hält ſich dabei an eine Magiſtratsvorlage die
den Preſſevertretern auffallenderweiſe nicht zugegangen iſt
Es liegt wohl nur ein Verſehen vor Die Red

Herr Stv Emmer Jch halte die Vorlage für unzeit
gemäß Wir haben im nächſten Jahr wenn Herrn
v Hollys Vorausſagen richtig ſind keine Ueberſchüſſe
zu erwarten alſo kann die Gründung eines Aus
gleichsfonds einſtweilen keine praktiſche Bedeutung gewin
nen Es iſt uns im Gegenteil ſchon eine Steuererhöhung
in ſichere Ausſicht geſtellt was ſollen wir da heute ſchon
die Materie anfaſſen Grundſätzlich bin ich gegen einen
ſolchen Ausgleichsfonds und ich befinde mich da in der Ge
ſellſchaft des Herrn Keil der ſeinerzeit darlegte Die Stadt
darf den Bürgern nur ſoviel Steuern abnehmen als ſie zur
Fortführung der Verwaltung nötig hat Jch finde die
Bildung eines Ausgleichsfonds iſt nicht vereinbar mit dem
Geſetz Wir haben kein Recht mehr Steuern zu erheben
als wir brauchen Jch beantrage Vertagung der Sache

Die Abſtimmung ergibt Ablehnung der Vertagung mit
allen gegen 5 Stimmen Der Ausgleichsfonds
ſelbſt wird mit 22 gegen 16 Stimmen ange
nommen

8 Die Obſtbäume an der MerſeburgerChauſſe auf der Strecke von der Artilleriekaſerne bis
ur Gemarkungsgrenze ſüdlich der Caſſeler Bahn ſtehen im
rivatbeſitz des Plantagenbeſitzers Paul Huber dem auch

ein ſogen Pflanzungsrecht d h das zeitlich unbeſchränkte
Recht die alten Bäume durch Nachpflanzung zu erſetzen zu
ſteht Die Stadtgemeinde hat bereits im Jahre 1900 einen
Teil der Bäume einſchl des Pflanzungsrechtes abgelöſt
und zwar für die Strecke Huttenſtraße bis Artilleriekaſerne

Vor kurzem hat die Eiſenbahnverwaltung auf der ſüdlichſten
Strecke der Chauſſee welche von den Unterführungsarbeiten
am Rofengarten in Anſpruch genommen wird auf ihre
Koſten einen weiteren Teil abgelöſt und dabei für 64
Bäume einſchl des Pflanzungsrechtes den Betrag von 7000
Mark gezahlt Herrn Huber ſtehen danach noch auf Helli
ſchem Gebiet 179 Bäume zu das iſt die Strecke zwiſchen
der Artilleriekaſerne und dem Beginn der Roſengartzn
unterführung Der Magiſtrat iſt der Meinung daß es im
öffentlichen Jntereſſe geboten 4 nunmehr auch an die Ab
löſung dieſes Reſtteiles der lantage heranzutreten und
hat entſprechende Verhandlungen mit Herrn Huber ge
pflogen Herr Huber forderte zunächſt auf Grund beigeblahter Taxe einſchl des Pflanzungsrechtes 13 869 Mk

während unſer Gartendirektor die Bäume allerdings aus
ſchließlich des Wertes des Pflanzungsrechtes 6901 Mk
bewertete Das Pflanzungsrecht wird von Huber mit 20
Mark für den Baum bewertet und iſt zu dieſem Betrage
auch von der Eiſenbahnverwaltung anerkannt worden
Nach längerem Verhandeln hat Herr Huber ſeine Forderung
auf 12 000 Mk und ſchließlich endgültig auf 10 000 Mk
ermäßigt Der Magiſtrat hat beſchloſſen das letzte Angebot
anzunehmen und den erforderlichen Geldbetrag von 10 000
Mark aus dem Subſtanzgelderfonds zu nehmen
ſet Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Herz

el

9 Die Rechnung der von Ritterſchen Stiftung für das
Kalenderjahr 1913 wird entlaſtet

e Herr Stv Renner
0 Ferner die Rechnung der Kämmereikaſſe für 1912

re Herr Stv Gradehand
1 Desgleichen die Rechnungen für das Rechnungs

jahr 1912 des ſtädtiſchen Schlaächthofes des ſtädti ve Vieh
hofes des Erneuerungsſonds des ſtädtiſchen achthofes
des Erneuerungsfonds des ſtädtiſchen Viehhofes Aſſervatenund Vorſchußrechnung des ſtädtiſchen Schlacht und Vieh

nung e r Weg e für die Unter

Se Herr Stv Günter
2 Rechnung der Kaſſe der Handwerkerſchule für das

Rechnungsjahr 1912 Die eingetretenen Ueberſchreitungen

ſind bereits e iRef Herr Stv Günter
unkt 13 fällt aus

14 Die Entlaſtung der Waſſerwerksrechnung für 1912
wird ausgeſprochen

Ref Herr Stv Spindler
15 Die Abrechung des h Erneuerung der

Warmwaſſerbereitungs und Dampfkondenſationsanlage im
Schlachthofe wird entlaſtet

Ref Herr Stv Spindler
16 Desgleichen die Rechnung über die im Rechnungs

jahre 1912 abgerechneten Baukonten Straßenbauten
Ref Herr Stv Renner

17 Eine Anzahl Stadtverordneten haben folgenden
Antrag geſtellt

Die hre r r erſucht den Magiſtrat um Schaffung einer Handbibliothek im Vor
zimmer des Stadtverordnetenſitzungsſaales die u a die
ſtädtiſchen Haushaltspläne Jahresberichte ſtatiſtiſche Mo
natshefte wichtige kommunale Nachſchlagewerke und ein
größeres Handlexikon enthalten ſoll

Herr Stv Hos begründet den Antrag der einſtimmig
angenommen wird

18 Ein Antrag Hennig und Gen um Aufhebung des
S 16 der Städteordnung und Einführung geheimer

Stimmabgabe für Stadtverordneten wah

mten des ſtädtiſchen

als nicht zur Kompetenz der Stadtverordnetenverſammlung
gehörig abgelehnt

Ref Herr Stv Henni

Jugendpflege im Regierungsbezirke Merſeburg
Soeben verſendet der Arbeitsausſchuß für Jugendpflege im

Regierungsbezirke Merſeburg ſeinen 6 Geſchäftsbericht 1 Okt
1913 bis 31 März 1914 Dieſer Bericht der wie ſeine Vor
gänger zugleich Rundſchreiben an die Orts und Kreisausſchüſſe
für Jugendpflege und Leiter und Helfer in Jugendvereinigungen
des Bezirks iſt gibt wieder einen höchſt erfreulichen Beweis für
den Fortgang dieſer für unſere Zeit ohne Zweifel wagen
Sache Ein prächtiges Bild Jugend Schwimmbad in Gräfen
hainichen ſchmückt das Titelblatt Aus der Ueberſicht über die
Zahl der Jugendlichen die von der Jugendpflege gewonnen ſind
erſehen wir daß von den 70 194 männlichen Jugendlichen vom
14 bis 20 Jahre im Regierungsbezirke 25 218 erfaßt ſind alſo
30 Prozent in einigen Kreiſen ſind es 50 bis 65 Prozent Von
den 25 218 Jugendlichen gehören den konfeſſionellen Jugendver
einigungen an 3149 alſo 12 Prozent 88 Prozent ſind geſammelt
in den Jugendvereinen im Anſchluſſe an Schulen in den vater
ländiſchen Turn Spiel Sportvereinigungen und ſonſtigen im
vaterländiſchen Sinne geleiteten Vereinen Die Geſamtzahl der
weiblichen Jugendlichen vom 14 bis 20 Jahre beträgt 68931
Davon ſind von der Jugendpflege erfaßt 8411 d ſ 12 Prozent
Es gehören zu den konfeſſionellen Jugendvereinen 56 Prozent
zu den übrigen 44 Prozent Daß im Bezirke tüchtige Werbearbeit
ron den Jugendpflegern getrieben worden iſt zeigen die Be
richte über ihre Reiſen und Kurſe Die Berichte über die Kurſe
für leichte Holz und Papparbeit werden durch einen Aufſatz vom
Lehrer Bergmann in Weißenfels Handfertigkeit im Dienſte der
Jugendpflege unter beſonderer Berückſichtigung ländlicher Ver
hältniſſe ergänst Der ländlichen Jugendpflege iſt in dieſem Auf
5 mit ſeinen prächtigen Vorlagen für allerlei praktiſche Gegen
tände in Haus Hof Stall Garten uſw nach dieſer Richtung hin
ein wertvoller Wegweiſer gegeben Die weibliche Jugend
pflege wird in dem 6 Geſchäftsbericht ganz beſonders berück
ſichtigt Turn und Spielkurſe für Leiterinnen in weiblicher
Jugendpflege Bericht über den Naumburger Mädchenbund uſw
Sehr erfreut hat uns daß der Turnplan des Nordoſtthüringer
Turngaues für die Gau und Bezirksvorturnerſtunden mit abge
druckt iſt Wie rührig die einzelnen Ortsausſchüſſe geweſen ſind
erſehen wir aus den Berichten über Gräfenhainichen Ammendorf
Artern Weißenfels Mit ganz beſonderer Freude nehmen wir
Kenntnis von der Weiterentwickelung der Jugendheime
Am 1 April 1911 waren im Bezirke 83 Jugendheime vorhanden
jetzt ſind es 424 Wertvolle Beiträge zur Organiſation geben die
Satzungen für einen Jugendverein für den Ortsausſchuß das
Statut für eine zuſammenfaſſende und ergänzende Tätigkeit ver
ſchiedener Jugendvereinigungen eines größeren Ortes und die Or
ganiſation im Kreiſe Weißenfels und die Jnſtruktion für den
Kreisjugendpfleger Jm Kreiſe Weißenfels haben ſich Zentrali
ſation und Dezentraliſation in vorbildlicher Weiſe vereinigt Den
Fachmann wird die ſchematiſche Darſtellung ſämtlicher Mittel und
Wege der Jugendpflege ſehr intereſſieren

Wir können die Lektüre dieſes 6 Geſchäftsberichtes nicht
dringend genug empfehlen Jeder Ortsausſchuß erhält ihn auf
amtlichem Wege weitere Exemplare können aber vom Arbeits
ausſchrſſe Landratsamt in Naumburg a gratis bezogen
werden

J

Der Bezirksverein der Aerzte im Regierungbezirk Merſe
burg hält ſeine Frühjahrsverſammlung am Donnerstag den
30 April nachmittags 56 Uhr im Grand Hotel Berges in
Halle ab Auf der Tagesordnung ſteht neben den Vorſtands
und Schiedsgerichtswahlen Beſchickung des Münchener Aerzte
tages und Beſprechung ſeiner Tagesordnung ein Vortrag des
Herrn Prof Schmieden über die chirurgiſche Behandlung des
Magengeſchwürs Herr Prof Abderhalden iſt durch Abweſen
heit verhindert ſeinen angekündigten Vortrag zu halten

Schutzverband zur Sicherung von Bauforderungen für
Halle a S und Umgegend Jn der Mitgliederverſammlung
am Dienstag den 28 April im Mars la Tour hier wird
über die Tätigkeit in der letzten Zeit berichtet und ein Vor
trag über Bauverträge Werk und Lieferungsverträge die
gegen die guten Sitten verſtoßen gehalten werden an den
ſich eine allgemeine Ausſprache anſchließt

Kirchenmuſik Sonntag den 3 Mai Jubilate nach
mittags 4 Uhr findet in der Landes Heil und Pflegeanſtalt
Nietleben eine Kirchenmuſik ſtatt Zu freundlicher Mit
wirkung haben ſich bereit finden laſſen Frau Dr Noehte

h Frl Suſanne Scharfe Violine Frl Sophie Pepp
müller Violine Herr cand germ Oskar Rebling Orgel
Herr Paſtor Naucke Baß a

J

Provinzidl Nachrichten
V NMerſeburg 27 April Erhängt Leichenlan

dung Am Sonntag erhängte ſich hier eine 70jährige Witwe
aus Lebensüberdruß Ein weiblicher Leichnam wurde am Sonn
tag nachmittag am Saaleufer gelandet Jedenfalls handelt es
ich um ein Dienſtmädchen aus Weißenfels das vor einigen Tagenreiwillig den Tod in der Saale geſucht hat

n Weißenfels 26 April Perſonalien Einqartierung Verſetzt wurden der Bahnhofsvorſteher Brendel
von Zella nach Weißenfels hen Fränzel vontechniſche EiſenbahnſekretärWeißenfels nach Luckenau und der

len bei den geſetzgebenden Körperſchaften zu bitten wird

S e e 6 r 15 r S 4 r
ſämt hofes n des ſtädtiſchen Schlachthofes Rech z Voigt von

S

ecet gen Wehdtnht Zt Tr WWerert Lager

dorf erhält vom 28 bis W 29 Apr genVom Telegraphenbataillon Nr 5 in Clausdorf bezieht Z
Funker Kompagnie und zwar 2 ere 5 Unter

offiziere 26 Mann und 26 Dienſtpferde

Zeitz 27 April Fliegerlandung Heute früh
kurz nach 7 Uhr landete wegen Waſſerrohrbruches ein bayeriſcher
Militärdoppeldecker ziemlich plötzlich auf dem Roßnerſchen Felde
an der Weinbergſtraße Das Flugzeug bemannt mit zwei Offi
zieren iſt früh gegen 47 Uhr in Leipzig aufgeſtiegen und will
na ünchen zurück von wo es geſtern gekommen iſt Die Fliegerbeabſichtigten nach Behebung des Schadens gegen Mittag wieder
aufszuſteigen

Raumburg 27 April Die hiſtoriſche Kommiſſion
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
wird zu ihrer heurigen Tagung am Sonnabend den 16 und
Sonntag den 17 Mai unter Leitung des Geheimen Regierungs
rats Univerſitätsprofeſſors Th Lindner Halle in unſerer Stadt
zuſammentreten

S Von der Unſtrut 26 April Die Viehpreiſe ſind in
letzter Zeit da der Geſchäftsgang im Viehhandel ſchleppend war
wiederum etwas zurückgegangen und betragen jetzt für Ochſen
1 Güte 45 2 40 41 für Bullen 43 45 40 42 für Stiere 44 45
40 42 für Rinder 35 39 30 34 für Kälber 55 56 für
Lämmer 42 44 40 42 für Schöpſe 36 40 35 37 für Schweine
40 42 38 39 Mark für den Zentner lebendes Gewicht

K Wiehe 25 April Jagdverpachtung Jn der
Nachbargemeinde Garnbach wurde am 3 April die 308 Morgen
große Wald und Feldjagd verpachtet Erſt nach 3 Wochen wurde
unter den drei Beſtbietenden dem Hotelier Artur Franke aus
Wiehe für 255 Mark der Zuſchlag erteilt

Stiege 27 April Auktion Dieſer Tage fand eine
Nutzholz Auktion aus dem Forſtamtsbezirk Stiege ſtatt bei der
für etwa 100000 Mark Hölzer verkauft wurden Die
Kaufluſt war rege das Feſtmeter wurde mit über 30 Mk und
das Meter Rutzrollen mit 123 Mk bezahlt

Ib Delitzſch 27 April Zu ſammenſtoß zwiſchen
Radfahrer und Auto An einer Straßenkreuzung inner
halb der Stadt iſt geſtern nachmittag ein Radfahrer mit einem
Automobil zuſammengeſtoßen Der Radfahrer der 31 Jahre alte
Kürſchner Wilhelm Band von hier Vater von 5 Kindern erlitt
ſchwere innere Verletzungen und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden Führer des Automobils war Paul Gelbke aus Leipzig
Leſſingſtraße wohnhaft der übermäßig ſchnell gefahren ſein und
das Signal nicht gegeben haben ſoll Jnſaſſen waren zwei Leip
ziger un verheiratete Damen die durch ihr zyniſches Verhalten nach
dem Unfalle großes Mißfallen erregten

Helbra 27 April Zum Leichenfund Geſtern
wurde der Bräutigam des jungen Mädchens verhaftet deſſenLeiche geſtern morgen an Bad Anna aufgefunden wurde Er on

im Verdachte der Täterſchaft ſtehen Von anderer Seite verlautet
dagegen daß das junge Mädchen ſelbſt wiederholt geäußert hat
daß es ſich das Leben nehmen wolle Der Verhaftete der geſtern
mittag dem Amtsgerichtsgefängnis in Eisleben zugeführt wurde
iſt als ein ſehr ordentlicher und fleißiger Menſch bekannt er war
ſeit mehreren Monaten als Monteur auf der Lichtzentrale der
Kochhütte beſchäſtigt

Erfurt 27 April Zentralfriedhof Die Stadt
Erfurt ſteht vor der Anlage eines Zentralfriedhofes und hat durch
einen Wettbewerb die Unterlagen für die künſtleriſche Geſtaltung
der neuen Anlage gewonnen Um nun ſchon vorher das Intereſſe
des Publikums für die Beſtrebungen zur würdigen Geſtaltung des
Friedhofes zu gewinnen ſoll vom 13 Juni bis 12 Juli 1914 auf
dem alten Brühler Friedhofe eine Ausſtellung für Friedhofskunſt
veranſtaltet werden Das Ehrenpräſidium haben Regierungs
präſident von Fidler und Oberbürgermeiſter Dr Schmidt über
nommen

S Vangenſalza 26 April Ein Denkmalfür Langen
ſalza Der Vorſtand des Kreis Krieger Verbandes Langen
alza hat beſchloſſen die Errichtung eines würdigen Denkmals für
e in der Schlacht bei Langenſalza am 27 Juni 1866 gefallenen

Angehörigen des Erſatzbataillons des 3 Thür Jnfanterie Regi
ments Nr 71 auf dem Schlachtfelde in die Wege zu leiten Der
e ä des Kreis Krieger Verbandes Kammerherr und Ritt

meiſter d R von Marſchall auf Altengottern hat es übernommen
ſich zunächſt mit dem Kommando des 71 Regiments in Erfurt ins
Einvernehmen zu ſetzen worauf alsdann ein Aufruf an alle ehe
maligen Angehörigen des Regiments erfolgen ſoll Noch leben
eine Anzahl Veteranen die im Erſatzbataillon des 71 Jnf Rgts
dem u a auch die ſämtlichen noch nicht militäriſch ausgebildeten
Einjährigen des Regiments zugeteilt worden waren die Schlacht
bei Langenſalza mitgemacht haben Alle dieſe werden ſicherlich
den Beſchluß um ſo mehr begrüßen als bisher kein Stein kein
Kreuz der Nachwelt Kunde gab daß auch Thüringens brave 71er
bei Langenſalza kämpften bluteten und ſtarben

Mühlhauſen 26 April Finanzminiſter Dr Lentze
Ehrenbürger der Stadt Mühlhauſen Anläßlichder Einweihungsfeier der reſtaurierten Rathausräume am 2 Mai
wird nach einem geſtrigen Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften
der ehemalige hochverdiente Oberbürgermeiſter von Mühlhauſen
jetzige preußiſche Finanzminiſter Dr Lentze zum Ehrenbürger der
Stadt Mühlhauſen ernannt werden

Iopneg 26 April Thüringer Hundeausſtellung
Jn Pößneck findet am 17 Mai die große Thüringer Verbands
Sundeausſtellung ſtatt Außer wertvollen Fürſten und Stadt
preiſen ſtehen der Leitung über 100 wertvolle Ehrenpreiſe zur
Verfügung Gegen 5000 Mark kommen an Barvpreiſen für gute
Hunde zur Verteilung

K Schönewerda 25 April Waſſermangel Seit
einiger Zeit iſt der 45 Meter tiefe Brunnen auf dem Vorwerk
Günthers Hof gehörig zu Rittergut Schönewerdg vollſtändig

verſiecht Man vermutet daß der in der Nähe liegende Kali
ſchacht Thüringen II ſchuld daran iſt welcher jetzt geteuft wird
Jn dem eine Tiefe von 280 Meter erreicht hat
tehen 240 Meter Waſſer Das Teufen wurde und
ämtliche Arbeiter entlaſſen Mit dem Domſonnſchen

gedenkt man Herr über das Waſſer zu werden

W Froſe 26 April Vereitelte Landung Paſtor
Palm Heute mittag überflog unſeren Ort ein Freiballon in
ſehr geringer Höhe der die Abſicht hatte ſüdlich unſeres Ortes zu
landen Jn einer Höhe von ungefähr 40 Meter bemerkten die
Luftſchiffer aber wohl das Bruchfeld mit ſeinen tiefen und großen
Brüchen und die Hochſpannungsleitung der Ueberlandzentrale
Oſtharz Sie gaben fofort Ballaſt wodurch der Ballon ſchnell auf
wärts ſtieg und in ganz beträchtlicher Höhe n überflog
Eine Landung an dieſer Stelle konnte für die Fahrer höchſt ge
fährlich werden das Schlevpſeil berührte ſchon faſt die Drähte
der Ueberlandzentrale Jetzt iſt e durch Beſchluß desOberkirchenrats vom vori en Jahre das im Jahre 1910 gegen den
Pfarrer Palm im benachbarten Wilsleben wir berichteten da
rüber eingeleitete Zwangspenſionierungsverfahren mangels zu
reichender Unterlagen für eine angebliche aige Störung aus
geſetzt werden mußte durch Entſcheidung derſelben Behörde ein
gleiches geſchehen mit dem ſeit zehn Monaten ſchwebenden förm
lichen Disziplinarverfahren

Cöthen 27 April Cöthen als Flugſtützpunkt
Dieſer Tage weilte ein Herr aus Hannover Herr Direktor Anger
hier um Verhandlungen wegen Errichtung eines Flugſtützvunktes
anzuknüpfen Das für den Platz erforderliche Terrain dürfte ſich
beſchaffen laſſen Die Stadt beſitzt in der Nähe des Waſſerturmes
ein größeres Gelände das durch Hinzukauf von Ackerland ſich als
geeignet erweiſen würde Wenn ſich die Errichtung eines Flug
ſtützpvunktes hier ermöglichen laſſen ſollte dürfte unſere Stadt da
auch induſtrielle Anlagen gevlant ſind bedeutend gewinnen Daß
die Verbandlungen ernſteren Charakter annehmen geht ſchon da

e e an den Anlauf ne Vila in de vent
n Ankauf einer Villa in der Baasdorfer

erfahren
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Kunſt und Winen ſchaft

Hochſchulnachrichten
Für das Fach der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft habili

liert ſich am 2 Mai in Jena Dr phil Friedrich Slotty Dr
Slotty iſt 1881 zu Brieg Bez Breslau geboren Profeſſor Dr
med et phil Karl Eſcherich bisher an der kgl ſächſ Forſt
ckademie zu Tharandt dem vom 1 April d Js ab die Pro
feſſur der Zoologie an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe
als Nachfolger von Geh Rat Prof Nüßlin übertragen wurde hat
jetzt einen Ruf als etatsmäßiger a o Profeſſor für angewandte
Zoologie an die Univerſität München vom 1 Oktober ab ange
nommen Der Geheime Hofrat Joſeph Bühlmann ordent
licher r der Baukunſt an der Techniſchen Hochſchule zu
München begeht am 28 April ſeinen 70 Geburtstag

Der 70 Geburtstag von Geheimrat Riehl Jn ſeiner
Villa in Neu Babelsberg verlebte Montag der Profeſſor an
der Berliner Univerſität Geheimer Regierungsrat Dr
Alois Riehl ſeinen 70 Geburtstag Gratulanten ſpra
chen ſchon vom frühen Morgen an in ſeinem Hauſe vor Als
einer der Erſten erſchien der Göttinger Profeſſor Heinrich
Maier und überreichte für das Dozentenhaus i
Ramen der Freunde und Schüler eine Stiftung von 17 000
Mark die noch um ein Legat von 10 000 Mk vermehrt wird
Später überreichte Dr Heinrich Schol z Privatdozent an
der Berliner Univerſität dem Geburtstagskinde eine Feſt
ſchrift die ausſchließlich von Freunden und Schülern verfaßt
iſt Dann kam Profeſſor Dr Spranger Leipzig um
namens der philoſophiſchen Gemeinde des 70jährigen die
Glückwünſche zu überreichen Dr Arthur Liebert über
brachte im Namen der Kant Geſellſchaft ein Heft
der Geſellſchaft und ſprach ihre Glückwünſche aus Zuletzt
erſchienen Vertreter der Berliner Studentenſchaft gratulier
ten dem verehrten Hochſchullehrer und baten ihn in der
nächſten Woche als Zeichen ihrer Verehrung einen Fackelzug
annehmen zu wollen Dieſe Bitte wurde natürlich nicht
abgeſchlagen Aus aller Herren Länder trafen zahlreiche
Telegramme ein

Prof Dr Hermann Kluge f Jm 83 Lebensjahre iſt
am Sonnabend mittag nach kurzem Krankenlager der lang
jährige Bibliothekar der herzoglichen Landesbibliothek Geh
Hofrat Profeſſor Dr Hermann Kluge in Altenburg
geſtorben Der Verſtorbene iſt als der Verfaſſer der Geſchichte
Der ben Nationalliteratur weiten Kreiſen bekannt ge
worden

Theater und Mußk
Schneider Wibbel im Künſtlertheater

Aus Berlin wird uns geſchrieben Schneider Wibbel
der wackere Rheinländer der unter der befreienden Macht des
Gerſtenſaftes ſeinen ſo gar nicht ſchneiderhaften Zorn gegen Na
roleon derb in Worte kleidet hat nun auch in Berlin ſeinen Ein
zug gehalten und dem Deutſchen Künſtlertheater der Sozietät die
bislang mit Triumphen nicht verwöhnt war einen W Er
folg mitgebracht Die fröhliche ſauber gearbeitete Komödie von
Hans Müller Schloeſſer die heiter und ohne dichteriſchen Ehrgeiz
ihren Weg geht und nur an einem etwas zu breiten 1 Akt krankt
ward herzlich belacht und beklatſcht Schneider Wibbels traurig
luſtige Geſchichte iſt bekannt man weiß wie er lebendigen Leibes
und nicht ohne Rührung ſeinem eigenen Leichenbegängnis zu
e und eigentlich tot iſt weil der amtliche Stempel des Toten
zheines es nicht anders will Das beifallsluſtige Publikum amü
ſierte ſich nicht nur über die geſchickt erſonnene luſtige Handlung
es freute ſich auch an den ſchönen bunten Bildern die die ſtür
miſchen Zeiten des napoleoniſchen Zeitalters gleichſam im ſpieß
bürgerlichen Spiegel einfangen Unter der Regie Grunwalds der
eine wohlabgerundete Aufführung formte errang Tiedtke als
Schneider Wibbel den ſtärkſten Erfolg Neben ihm erſchien Senta
Söneland als die Frau Meiſterin Hans Marr ragte in der
kleinen Rolle des Polizeiſergeanten hervor

W

Bühnenchronik
Zwei Einakter von E B Schwitzky die unter dem Sam

meltitel Frangois im Rahmen eines Einakterabends am
Königsberger Neuen Schauſpielhaus ihre Uraufführung
erlebten gehen der Voſſ Ztg zufolge mit Witz Grazie und
hübſcher Dialogkunſt aber ohne Originalität auf den Spuren von
Schnitzlers Anctol Sie brachten dem in Königsberg lebenden
Autor einen warmen Erfolg

Drei Einakter von Jakob Waſſermann fanden am Re
ztheater in München am Sonnabend durchſchlagenden Er
dank der ungewöhnlich guten Darſtellung Jn Lord Hamil

tons Bekehrung gefiel Helene Ritſcher als Lady Hamilton
Paul Apels Lieb e wurde im Jnterimstheater in Dres

den zum erſten Male geſpielt Das Stück das Apel vor Hans
Sonnenſtößers Söllenfahrt geſchrieben hat und das von der
ironiſchen Stimmung der naturaliſtiſchen Jahre durchtränkt iſt

nd dank ausgezeichneter Darſtelln d earken Beifall rſtellung und der Regie Renés

Die Leipziger Theaterkriſe die durch die erhöhte Subventions
forderung Geheimrat Marterſteigs eröffnet wurde erhält dur
einen Offenen Brief an den Rat der Stadt Leipzig den Eri
Oeſterbheld in der Deutſchen Bühne Verlag O eſt e r
beld u Co Berlin W 15 dem amtlichen Blatt des Deutſchen
Bühnenvereins veröffentlicht eine neue intereſſante Beleuchtung
Der Verfaſſer richtet an den Rat der Stadt Leipgig das vringende
Erſuchen den Jntendanten Marterſteig nicht durch ein ungerecht
fertigtes MißtrauensVotum zu kränken ſondern ihn vielmehr
durch tatkräftige Unterſtützung zu fördern Marterſteig ſei einer
der begaßteſten fortſchrittlichſten und feinnervigſten Theaterleiter
Deutſchlands der Jdealismus und Selbſtaufopferung für Dinge
literariſcher Kunſt bis zur Grenze des Möglichen beſitzt Die
ganze Kriſe ſei nur das Reſultat eines Klatſches und die erhöhte
Subventionsforderung nur dadurch entſtanden daß der Stadt
verordneten Referent 300 000 Mk aus anderen ſtädtiſchen Konti
herausgeholt und dieſe dem Theaterbudget belaſtet habe Es ſei
einfach Pflicht einen Mann von den literariſchen und künſt
leriſchen Verdienſten Marterſteigs auf ſeinem verantwortlichen
Platz ruhig arbeiten zu laſſen

Max Regers endgültiger Rücktritt in Meiningen Max
Reger hat nach einer dem Kölner Tageblatt entnommenen
und vom Werraboten weiter verbreiteten Meldung nunmehr
endgültig ſein Amt als Meininger 5Hofkapellmeiſter

Gerichtsverhandlungen
Jn ſieben Jahren 50 000 Mark veruntreut

Halberſtadt 26 April Vor der 1 Strafkammer wurde geſtern
nachmittag gegen den Kaufmann und früheren Gaſtwirt Guſtav
Jacobs von hier verhandelt der ſeit 1906 bei der Filiale
Halberſtadt der Zeuntral Ankaufsſtelle für land
wirtſchaftliche Maſchinen zu Halle a d Saale als

dieſe Tätigkeit nahm er es ſo ernſt daß der Jahresumſatz der

bei ſeinem lu vedentend ſtieg und z B 1908 eine Höhe von über 500 000

Fehler angeſtellt war Er erhielt anfangs 2400 Mark
alt und täglich 8 Mark Sopeſen da er viel reiſen mußte Mit

ntritt nur 60 bis 80 000 Mark betrug im Laufe der

Mark erreichte Bei einer Prüfung der Geſchäftsbücher der
Filiale im Frühjahr 1913 ſtellte ſich jedoch ein Manko von 39 000
Mark heraus das bei nochmaliger Prüfung auf 45 bis 50 000
Mark anwuchs Nun wurde Jacobs entlaſſen und gegen ihn An
kiage wegen fortgeſetzter Veruntreuungen erhoben Er erklärte
geſtern vor Gericht er habe die Gelder lediglich im Jntereſſe der

h entnommen und will auch ein Automobil das er
unter Benutzung der gleichen Geldquelle in Berlin für 4000 Mk
kaufte ſowie nach deſſen Abnutzung ein zweites das ebenſoviel
koſtete nur im Dienſte der Filiale benutzt haben Der Staats
anwalt hielt fortgeſetzte Untreue für erwieſen und beantragte neun
Monate Gefängnis Das Gericht verurteilte Jacobs wegen Ver
untreuung von mindeſtens 15 000 Mark zu zwei Monaten
Gefängnis

Ein ſtrenges Urteil Ein äußerſt ſtrenges Urteil fällte die
Pariſer Strafkammer gegen den Parfumfabrikanten ehus
der ſeit ca einem Jahre falſche Deklarationen über den Alkohol
gehalt ſeiner Fabrikate abgegeben und dadurch den Fiskus um er
hebliche Summen geſchädigt hat Er wurde zu einer Geld
z von 283000 Francs verurteilt die er bei ſofortiger

fändungsdrohung innerhalb zweier Jahre an die Staatskaſſe
zu zahlen hat

t

Vermiſchtes
Caruſos teuerſte Leidenſchaft Enrico Caruſo iſt jetzt aberals Wegen Bruchs des Eheverſprechens auf Zahlung eines

Schadenserſatzes von 400 000 Mark verklagt worden Die
Klägerin eine ſehr hübſche 29jährige Dame namens Mildred
Meffert erklärte daß ihr der berühmte Tenor mehrfach in
Gegenwart von Freunden das Eheverſprechen gegeben habe Be
reits ſeit dem Jahre 1909 wurde ſie überall als Frau Caruſo vor
geſtellt Caruſo hat ſie dann unter den verſchiedenſten Ausreden
hingehalten um ſie ſchließlich im Herbſt 1913 vollkommen zu ver
laſſen Eine gütliche Einigung hat der berühmte Tenor abgelehnt
und der Prozeß wird nun in den nächſten Tagen in Newyork
ſeinen Anfang nehmen

Die Folgen eines Oſterkuſſes Der ruſſiſche Student Jw a
noff geht der unangenehmen Ausſicht entgegen nach Sibirien ver
r zu werden weil er allzu hartnäckig auf ſeinem Rechte auf

en Oſterkuß beſtand Bekanntlich herrſcht in Rußland in der
Oſterwoche der Brauch Freunden und Bekannten den Oſtergruß
mit den Worten zu bieten Chriſt iſt erſtanden worauf der
andere zur Antwort gibt Ja er iſt erſtanden und beide um
armen und üſſen ſich Selbſtverſtändlich pflegt die ausländiſche
Kolonie in Petersburg dieſen an ſich ſchönen Brauch nicht was
aber den liebebedürftigen ruſſiſchen Studenten nicht hinderte ſich
73 Vorrechtes zu dem Zwecke zu bedienen die franzöſiſche Stu
entin Alibert vie er im geheimen ſchon lange liebte als er ihr

auf der Straße begegnete gehörig abzuküſſen Leider nahm die
Dame dieſe Liebesbezeugung arg übel ſie wand ſich in den Armen
des allzu ſtürmiſchen Liebhabers und rief aus Leibeskräften um
Hilfe Auf das Geſchrei eilte ihr Bruder herbei der den An
greifer mit einem gewaltigen Fauſtſchlag gegen die Mauer eines
Hauſes ſchleuderte Der darob wütende Jwanoff riß einen Re
volver aus der Taſche und gab auf ſeinen Angreifer einen Schuß
ab ohne ihn glücklicherweiſe zu treffen Dann floh er die Straße
herab ſprang in eine Autodroſchke und zwang den Chauffeur mit
vorgehaltenem Revolver zu raſender Fahrt Drei andere mit
Poliziſten beſetzte Automobile nahmen die Verfolgung apf ohne
ſich durch die Schüſſe die der Student unaufhörlich abfeuerte
ſchrecken zu laſſen Schließlich mußte ſich der Student ergeben
als er ſeine Munition verſchoſſen und ihm der Chauffeur die
Waffe aus der Hand geſchlagen hatte Nach einer tüchtigen Tracht
Prügel wurde Jwanoff auf die Polizei gebracht und es kann kein
Zweifel beſtehen daß der kußwütige Student vom Gericht zur
Deportation nach Sibirien veurteilt werden wird

Einweihung des deutſchen Journaliſtenheims Aus Dres
den 26 Avpril wird berichtet Jn Anweſenheit des Kronprinzen
Georg des Prinzen Friedrich Chriſtian des Kreishauptmanns
v Nidda und des Amtshauptmanns Dr Streit wurde heute in
Oberwartha das Deutſche Journaliſtenheim eingeweiht
Es iſt vom Dresdener Ortsverband der Münchener Penſionsanſtalt
für Journaliſten und Schriftſteller errichtet worden mit Unter
ſtützung der Sächſiſchen Regierung ſowie der Stadt Dresden
Dr Muedler begrüßte die Prinzen und lud ſie zu einem Rund
gang ein an den ſich ein Frühſtück ſchloß Zu Ehrenmit
gliedern des Ortsverbandes wurden Miniſter Graf Vitzthum
Miniſterialdirektor Dr Rumpelt und Oberbürgermeiſter Dr
Beutler ernannt Das Heim ſteht allen deutſchen Journaliſten
gegen einen niedrigen Penſionspreis zur Verfügung
Ein amerikaniſches Räuberſtückchen Einem einzigen mas

kierten Banditen iſt es gelungen den Expreßzug von Hot Springs
nach Haskell vollkommen auszuplündern Er drang in den Poſt
wagen ein zwang mit vorgehaltenem Revolver die Poſtbeamten
ihm die Poſtſäcke auszuliefern nahm bares Geld in Höhe von
5600 Dollars an ſich ſprang aus dem fahrenden Zuge und ver
ſchwand ſpurlos

Damen als Schachfiguren Anläßlich des fünfzigjährigen
Jubiläums des Budapeſter Schachklubs werden im Herbſt
große Feierlichkeiten geplant an denen auch mehrere der
hervorragendſten ausländiſchen Matadore teilnehmen wer
den Die Senſation der ne wird das lebende
Schachſpiel ſein das wahrſcheinlich auf der Bühne der könig
lichen Oper abgehalten werden ſoll Die Schachfiguren wer
den von 32 der ſchönſten Damen der vornehmſten Geſellſchaft
verkörpert werden und zwar werden auf den weißen Feldern
16 blonde Damen in blauen Koſtümen auf den ſchwarzen
Feldern 16 ſchwarzhaarige Damen in roten Koſtümen bei
Muſikbegleitung Tänze aufführen

Die Rauchleidenſchaft der Amerikaner Das bekannte ameri
kaniſche Parlamentsmitglied Hampton Moore beklagt ſich
in einer in allen Städten Amerikas verbreiteten Flugſchrift über
den wachſenden Luxus in den Vereinigten Staaten Er hat aus
gerechnet daß die Amerikaner nicht weniger als 350 Millionen
Dollars jährlich allein für den in Amerika erzeugten Tabak aus
geben ganz abgeſehen von dem aus dem Orient importierten
Tabak Nicht weniger als 25 Millionen Dollars werden für den

1 Stadt Jagd Rennen Drei Ehrenpretſe vViſt2500 Meter 18 Unterſchriften 1 Lt Graf v d Grochete
Cunarder Beſ 2 Lt Frhr v Salzas Campanile II BVeſ
3 Lt Goebels Tolblac Beſ Ferner liefen Froulight Ben
Gulliver

III Melpitzer Jagd Rennen Ehrenpreis und 1000Mark Diſtan 3600 Meter 14 Unterſchriften 1 Lt Frhr
r Berchems Fortunio Beſ 2 Lt v Ravens Cody e
3 Hrn F Handts Heldin Lt v Knobelsdorf Ferner lief
Chronem r npreis Jagd Rennen Drei Ehrenvpreiſe
Diſtanz 2500 Meter 7 Unterſchriften 1 Lt Frantzs Dorn
röschen Beſ 2 Lt MeyerBecherers Kirſche Beſ 3 Lt H v
Boxbergs Margarethe Beſ Ferner liefen Unſchuld Wal
üre IVre Landwirtſchaftliches Rennen Diſtanz 1200

Meter 150 80 50 20 Mk Sieben liefen

Luftſchifahrt

Neuer Weltrekord im Dauerflug Der Caudronflieger Pou
let hat Sonntag auf der Rundſtrecke Etampes Orleans einen
Weltrekord im Dauerflug ohne Paſſagier aufgeſtellt Poulet ſtieg

it einem Caudrondovppeldecker 60 PS Rhönemotor morgens umz übr 8 Min auf und landete erſt abends 9 Uhr 37 Min wieder
nachdem er ca 938 Kilometer zurückgelegt hatte Der Flieger iſt
16 Std 28 Min 56 Sek in der Luft geblieben und hat ſomit den
von dem deutſchen Flieger Bruno Langer auf RolandDoppel
decker am 3 Februar in Johannisthal aufgeſtellten Dauerwelt
rekord von 14 Std 7 Min geſchlagen Der von Charles Jngold
auf Aviatik Mercedes ausgeführte Flug von 16 Std 20 Min war
da er nicht auf abgeſteckter Strecke ſondern über Land ſtattfand
nicht als offizieller Rekord anerkannt worden

Flug Paris Bremen Auf dem Bremer Rennplatz landeteSonntag nachmittag von Paris kommend der ſchwediſche Flieger

Dr Thulin Er hatte in Cleve Rheinprovinz eine Notlan
dung vorgenommen und beabſichtigte nach Hamburg zu fliegen
mußte jedoch infolge Defektes in Bremen niedergehen Nach Be
ſeitigung des Schadens will er Dienstag früh nach Hamburg
weiterfliegen

hetete Depeſchen
Wieder eine deutſchfeindliche ruſſiſche Maßnahme

Warſchau 27 April
Die Petrikauer Gouvernementsbehörde verfügte die

Schließung der drei alten deutſchen Turnvereine in Lod
Eiche Kraft und des Deutſchen Sportgymnaſtiſchen Vereins
Die betroffenen Vereine werden am 29 d M zu dieſer Maß
nahme Stellung nehmen

Asquith will feſt bleiben

London 27 April
Asquith erklärte im Unterhauſe Die engliſche Regie

rung werde geeignete Schritte unternehmen um dem Geſetze
auch in Jrland vollſte Anerkennung zu ſichern

Deutſchland für die Vermittlung
Waſhington 27 April

Der deutſche Botſchafter ſprach heute im Staatsdeparte
ment vor und teilte Bryan mit Deutſchland würde ſeinen
Einfluß in Mexiko City dahin geltend machen daß Huertg
die Vermittlung der ſüdamerikaniſchen Staaten annehme

Die Mexikodeutſchen wohlauf
Mexiko 27 April

Die deutſche Kolonie iſt wohl und infolge der recht
zeitig getroffenen umfaſſenden Schutzmaßregeln guter Dinge

Sich ſelbſt geſtellt
Potsdam 27 April

Der Gemeindevorſteher Paul Rother aus Drewitz der
wie gemeldet nach Unterſchlagung von 19000 Mk flüchtig
geworden war hat ſich heute mittag der Staatsanwaltſchaft
in Potsdam ſelbſt geſtellt und iſt dann verhaftet worden

10 Jahre Zuchthaus
Breslau 27 April

Georg Müller der 30jährige Bureauvorſteher der vor
kurzem eine 15jährige Stenotypiſtin erſchoß iſt heute vom
Schwurgericht zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt verurteilt worden

Exploſion
Algier 27 April

Auf dem ruſſiſchen Dampfer Kometer der nach Rouen
beſtimmt war ereignete ſich zwanzig Seremeilen ſüdweſt
lich von Algier eine ſchwere Exploſion Ein Teil der Be
ſatzung wurde gerettet fünfzehn Mann werden vermißt

Bäder unc Kurorte
Bad Nauheim Seit Eröffnung der Saiſon bietet ſich wiedernamentich im Park und auf der Terraſſe das belebte Bild bunt

bewegten Kurlebens Auch in der Trinkkuranlage iſt ſtarker
Verkehr Bis zum 1 Mai finden die Konzerte nachmittags und
gbends von da an 3mal täglich ſtatt Außer den zahlreichen
techniſchen Verbeſſerungen im Bade bringt die Saiſon auch eine
höchſt wünſchenswerte ſportliche Bereicherung Der bekannte
Sportsman Herr J von Pongracz wird ein erſtklaſſiges Reit
inſtitut errichten

t

von den Amerikanern ſo beliebten Kautabak ausgegeben

Svort Mi achrichten

Pferdeſport

Rennen zu Torgau 26 April
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und Pferdezuchtverein ver

anſtaltete Sonntag nachmittag 2 Uhr 9 dem Loswiger Heger
bei Torgau ſein erſtes diesjähriges Pferderennen Die ein
zelnen Konkurrenzen boten gutbeſetzte Felder und intereſſanten
Sport mit teilweiſe recht ſpannenden Endkämpfen Nennens
werte Unfälle kamen abgeſehen von einigen ſehr gefährlich aus
en türzen nicht vor Die einzelnen Rennen verliefen wie
olgt

J Hartenfels Jagd Rennen Ehrenpreis und 800Mark Diſtanz 3200 Meter 22 Unterſchriften 1 Lt v Ravens
Chauton Beſ 2 Lt Graf Rothkirchs Lutz Beſ 3 Lt
Cathinka Lt v d Decken Ferner liefen Moß Trooper Charis
Ring Bark

Wetterwaorte u Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtesf Nachdruck verboten

28 April Wolkig mit Sonnenſchein warm ſchwül Gewitterneig
26 April Veränderlich kühl windig
30 April Kühl windig bewöltt Niederſchläge
1 Mar r tühl ebhafte Winde kalte Nächte
2 gai Bewölkt teils heiter kühl

e meen wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyckren e Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Ma rtin

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle s ondie Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
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Handol Gewerbe u Vorkohr
Borliner Börsoe

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 78,10 Türken Lose 165,50

Deutsche 241,75 Diskonto 188,25 Dresdner 150,37 Handels 152,25
Schaaffhausen 110 Kredit 192,75 Azow Don 222,50 Petersburger
Intern 183,75 Baltimore 88,25 Kanada 193 Lombarden 20,62
Hrient 198 Henry 154,50 Schantung 139,12 Gr Berliner 151,37
Paket 127,62 Hansa 256,50 Lloyd 110,50 Deutsch Austral 168,75
Aumetz 159,37 Bochumer 222,62 Deutsch Luxemburger 128,87
Gelsenkirchener 181,62 Harpener 180 Laura 145,37 Phönix

236,62 Rombach 155,25 A G 243,25 Schuckert 145,75 Siemens
213 Dynamit 173,87 Naphtha 395,50 South West 116,87 Türk
Tabak 234 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamwarkt notierten höher Delmenhorst Linoleum 2
Deutsche Waffenfabrik 5 Müller Speisefett 4,80 Akt Ges für
Verkehrswesen 3,50 Deutsche Schachtbau Ges 5,50 Nordd
Zellulose 3,25 Busch Waggon 2,50 Daimler Motoren 5,50 Greven
broich Maschinen 5 Baer Stein 4,50 Ernst Schiess 2 Frau
städter Zucker 4,60 Köhlmann Stärke 4 Gebr Krüger 2 Rhein
Sprengstoff 2 Bemberg Spinnerei 7,90 Rhein Möbelstoff Fabrik
3,50 Ver Glanzstoff Fabrik 3,50 Konkordia chem Fabrik 2,25
Elbertelder Farben 3 Milch Co 2,75 Chem Fabrik v Heyden
9,25 Nitritfabrik 2 Fritz Schulz 2,50 Weiter ter Meer 2,50 Kon
kordia Bergbau 2,75 Konsolidation 4 Kölhn Müsen Bergwerk 2
Oberschles Koks 2 Rhein Nassau 8,25 Akt Ges für Montan
industrie 4 Warsteiner Gruben 2 Hansa 2 Kanada 2,60 Wissener
Metall 3 Hermannmühlen 6,50 Kappel Maschinen 2,50 nied
riger Adler Fahrrad 2 Balcke Tellering Co 2 Frister
Rossmann 2 Kyffhäuserhütte 2,50 Loewe Co 2 Deutsche Gas
glühlicht 2,10 Höxter Zement 2 Godesheim Elektron 3 Höchster
Farben 2,75 Anhalter Kohlen 2,50 Königsborn 2 Max Jüdel 9,25

Terra 8,60 a
Zum Kurszettel Berlin 27 April Badisohe StaataAnleihe 08/09 unk 18 96 500 G 49 Bayrische Staats Ant 97 25 G
Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 10918 97 25 G 49 Sohwarz

burg Sondershausen 33 Württemb Staats Anleihe 81 83
85 10b G 3 Kameruneor Kisenbahn Anteile 31j Deutseh
Ostatrikanisohe Sohuldversohr gar 90,25 G Uottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 80 G 49 Darmstädt Stadt Anl 1509 unk 16 94 80 G

Dessauer Stadt Anieihe 18906 49 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95,90 b Jenaer Stadt An 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anieihe1908 unkv 1919 4 Quedlindurger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1900 06 09 94 19 b 4proz
Hessisohe Komm Obl XII 97,10 G 3 i Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Veutsohes Solvay
Werke 99 40 G Klbertelder Farben unk I017 101 70B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 93 989,00b Vereinigte Lausitger Glas

auete z Da Am mondoner re Vom 27 April Ks notterten n gi K l74 64 Rio Tinto 70 55 Geduld Iie Goldtields 27 Steel Von
Steel prets Kancd Mines 5,96 Anaoonda 6 Kastrand 1,78
UDhartered 0,80 Aurora West 0,46 UCinderella Cons 0,25 Johannes
burg Goldfields 0,15 Van Kyn 31 Albus Generals 56 and
Bollieries O West Kand Consols 8/0 General MAlining e o
V A Görz Co AModdertontain 12 31

DJZ d

Der Kali Kuxenmarkl
Berlin den 27 April

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10600 10900 Johannashall 3600 3800
Bergmannssegen 7000 7100 Justus Aktien 659
Burbach 10000 10300 Kaiseroda 6500 6700Buttlar h 575 650 Krügershall h 133 n oCarlsfund 5300 5500 Mariagiück 1350 1450Carlsglück 1250 1350 Max A100 4250Fallersleben 1600 1675Neusollstedt 3200 3750Felsenfest 3150 3250Neustassfurt 13260 18500Aluokauf 18800 19700 Reichenhall 1600 1700
Günthershall 4700 4900 Ransbach
tHeansa Silberberg 5050 5700 Ronnenberg lHedwig 1600 1700 Kothenberg 2325 2450
Heiligemühle 1050 1125Salzdetfurth SoHeiligenroda 10600 10800 Salzmünde 5750 5850Heldburg un 3590 36 E Teutonia e oHeldrungen 900 950 Thüringen 3300 3500
Herta Neurungen 2825 3000 Walter 1625 1600Hohenfels 5400 5600 Wendland
Hohenzollern S Wilhelmshall 9200 9500Hugo 2228 9100 9300 Wintershall 19709 20200upstedt 2600 2900

Vom internationalen Zuokermarkt

Während der letzten Berichtswoche hat sich ein lebhafteres
Ceschäft gezeigt als seit Wochen Die Preise konnten dabei
überall etwas profitieren Der Bedart trat hervor und Ein
deckungen wurden ausgeführt die hauptsächlich durch die Vor
gänge auf Cuba und Amerika zurückzuführen waren Die Zu
kuhren von Rohrzucker aus dem Ivnern Cubas an die Hafenplätze
sind in der letzten Woche klein gewesen Hierbei ist aber zu
beachten dass die Osterfeiertage in Rechnung gezogen werden
müssen Anders steht es mit der Einstellung der Mahlarbeiten
Von jetzt bereits 11 Betrieben während im Vorjahre zu der
entsprechenden Zeit nur ein einziger kleiner Betrieb die Arbeit
eingestellt hatte Da Amerika die Preise heraufsetzte und Eng
land ebenfalls in zuversichtlicher Haltung bei steigenden Werten
verkehrte übertrug sich die gebesserte Stimmung auch auf die
Märkte des europäischen Festlandes Ueberall wurde die Hal
tung zuversichtlicher und es hatte beinahe den Anschein als ob
bei kräftiger Belebung bemerkenswerte Erhöhungen der Preise
eintreten würden Das war indessen nicht der Fall Die Roh
zuckerproduzenten nahmen die sich ihnen bietende Gelegenheit
Wahr und gingen mit umfangreichen Anstellungen an die Märkte
Die Verkaufsneigung der Fabrikanten beschränkte sich dabei
nicht nur auf Ware der alten und der kommenden Ernte es
Wurden auch Posten zur Lieferung aus der Ernte 1915/16 an
den Markt gebracht Veranlasst wurden diese Angebote wohl
nicht zum wenigsten durch die Wahrscheinlichkeit eines bedeu
tenden europäischen Mehranbaues Man spricht wieder einmal
von der Aufhebung des englischen Einfuhrzolles auf Zucker mit
welchem Recht muss die Zukunft lehren

Die Statistik zeigt folgende Veründerungen Der Hamburger
Lagerbestand erfuhr eine Zunahme um 8000 Sack t4a 100 Sack
in der entsprechenden Woche des Vorjahres und beläuft sich
nunmehr auf 941 100 Vorjahr 802 200 Sack Englands Vorräte
erfuhren Heraufsetzung um 1000 Vorjahr Abnahme um 69 500 z
und betragen jetzt rund 1 109 800 Vorjahr 535 600 dz Die
Stocks in der amerikanischen Union vermehrten sich um 12 000

Vorjahr Abnahme um 3000 Tons und betragen nunmehr 258 000
Vorjahr 254 000 Tons Cubas Vorräte nahmen um 3000 Vor

Jahr 32 000 Tons zu und erreichen jetzt die Höhe von 563 000
Vorjahr 449 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen

sich nach rechnerischer Zunahme um 20 100 Vorjahr 30 100 Tons
auf rund 3 987 800 Vorjahr 3878 600 Tons

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grösstenteils stetig
Es kamen zahlreiche Umsätze zu anfangs Voll behaupteten später
um 5 Pfg pro Zentner gebesserten Preisen zustande Abnehmer
Waren grösstenteills die inlündischen Raffinerien die sich fort
laufend bereit zeigten das steigende Angebot der Rohzucker
produzenten aufzunehmen Es handelte sich in prompter Ware
natürlich vor allem um Erstprodukte die sich im Wochenver
laufe um 2 Pfg pro Zentner heraufzusetzen vermochten
Nacherzeugnisse Waren nur in Verhältnismässig geringfügigen
Mengen angeboten Ihre Notierung die mehrfach austiel büeb
unverändert Dagegen War der Verkehr in neuer Ernte sehr
rege und es wurden bis zu 10 Pfg pro Zentner höhere Preise

J Joh Herrmann Freienwalde

nie 15000 Sack in Santos

e W 5 anT d

r 2
gezahlt
30 Pfg pro Zentner besser bezahlt als Ware nächstjähriger Ernte

Am Terminmarkte fanden nur kleinere Pr ankungen
statt die die Werte im Resultat etwas nach oben führten wozu
Deckungskäufe beitrugen Die Mai Liquidation ging weiter lang
sam Vonstatten Schliesslich ergibt sich für die einzelnen Sichten
ein Wochengewinn von 2 g pro Zentner

Am Raffinademarkte kamen nur geringfügige Geschäfte zu
stande wobei teilweise aber etwas bessere Preise erzielt werden
konnten Nächstjährige Ernte blieb vernachlässigt Die Ab
forderungen auf alte Schlüsse liessen zu wünschen übrig Das
Exportgeschäft stockte

Fusion Diskonto Schaafhausen

Eine Grossbank mit 300 Millionen Mark Kapital
Die am Sonnabend vorbehaltlich der Genehmigung der

beiden Aufsichtsräte abgeschlossene Transaktion zwischen den
beiden Instituten stellt sich folgendermassen dar

Die Diskonto Gesellschaft gründet in Köln einen neuen
Schaaffhausenschen Bankverein mit einem Aktienkapital von
100 Millionen Mark und 10 Millionen Mark offenen Reserven
Auf dieses neue Institut geht das gesamte bisherige Geschäft des
A Schaaffhausenschen Bankvereins über Die Diskonto Gesell
schaft übernimmt das Berliner Geschäft vollkommen so dass
der A Schaaffhausensche Bankverein in Berlin überhaupt auf
hört zu exäistieren

Nach Durchführung der Transaktion wird die Diskonto Ge
sellschaft das gesamte Kapital des A Schaaffhausenschen Bank
vereins besitzen Der Schaaffhausensche Bankverein soll im
übrigen als selbständiges Institut bestehen bleiben das kommt
äusserlich schon dadurch zum Ausdruck dass die bisherigen
Aufsichtsräte und die Verwaltung unverändert bleiben Aller
dings werden die bisherigen Berliner Herren voraussichtlich in
die Kölner Verwaltung übertreten indes treten eine Reihe Von
Geschàäftsinhabern der Diskonto Gesellschaft in den Aufsichtsrat
des A Schaaffhausenschen Bank vereins ein Die Durchführung
der Trausaktion geschieht aut folgender Basis Die bisherigen
Schaaffhausenschen Aktionäre erhalten für 5 Aktien ihrer Gesell
schaft 3 Diskonto Kommandit Anteite mit der Massgabe dass die
Kommandit Anteile erst vom 1 Jan 1915 ab dividendenberechtigt
sind und dass die Schaaffhausenschen Aktionäre für dieses Jahr
bestimmt 4 Proz Dividende erhalten Zur Uebernahme der
Schaaffhausenschen Aktien braucht die Diskonto Gesellschaft
eigentlich 87 Millionen Mark Sie erhöht jedoch ihr Aktienkapital
nur um 75 Millionen Mark auf 300 Millionen Mark

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme dass die Diskonto
Gesellschaft sich bereits etwa 20 Mill Mk Schaaffhausensche
Aktien durch Barzahlung an der Börse gesichert hat so dass sie
jetzt nur eine Kapitalserhöhung um 75 Mill Mk vorzunehmen
braucht Legt man den Diskonto Kommandit Anteil an dem
Sonnabendkurs mit 186 Proz zugrunde so gibt das für die
Schaaffhausen Aktien nach der Durchführung der Transaktion
einen Wert von 110 112 Proz Die Vereinigung A Schaaff
hausen Diskonto Gesellschaft bedeutet das grösste Finanzge
schäft das jemals in Deutschland ab geschlossen worden ist
Die Diskonto Gesellschaft hat die ganze Transaktion nach dem
Vorbilde ihrer Vereinigung mit der Norddeutschen Bank in Ham
burg durchgeführt

Deutsche Schachthau Akt Ges in Nordhausen Wie aus
Verwaltungskreisen mitgeteilt wird hat sich in den Verhält
nissen der Gesellschaft seit der Generalversammlung nichts ge
ändert was zu Besorgnissen Anlass geben könnte Der Aktien
kurs ist trotzdem beträchtlich zurückgegangen Der Geschäfts
gang ist wie auch in der Verwaltung mitgeteilt worden ist gut
und die Aufträge sind für mehrere Jahre ausreichend Nach wie
vor hält die Verwaltung daran fest dass eine Angliederung eines
Kaliwerkes nur äann in Frage kommen kann wenn den Aktio
nären durch den Anschluss die bisherige Verzinsung ihres Kapi
tals gesichert bleibt

Versteigerung deutscher Dominialwollen in Forst N L Wie
gemeldet wird wurden drei Viertel des Gesamtbestandes ver
kauft Am meisten begehrt waren feine und hochfeine Tuch
wollen Die Preise waren 5 Proz höher als in der Märzauktion

Der Aufsichtsrat der Vereinigten Lausitzer Glaswerke Akt
Ges schlägt auf das erhöhte Aktienkapital eine Dividende von
25 Proz wie i vor Der Reingewinn beträgt 1 599 346 Mk
i V 1 396 315 Mk

Neueröffnete Konkurse Kaufmann M Witt Bartenstein
Gastwirt W Vär Muldenstein Weingrosshandlung W Frede
Blankenburg F Kaufmann J Mever Blankenburg Schuhmacher
Aug Albrecht Bremen Vorkosthandlung Th Wlodarski Brom
berg Klempnermeister O Dirsen Habinghorst Restaurateur

Fa A Krems Gleiwitz Kaufmann
R Vollstädt Greiz Schuhwarenhandlung W Schulte Hagen
Kaufmann J Lindau Heidelberg T Hotelier H Radtke Inster
burg Schneidermeister H Wiedemann Zuffenhansen Kaufmann
E Langenhahn Mannheim Kaufmann H Soinski Pakosch Ge
schäftsinhaber W Welsch München Fabrikant L Johannsen
Naumburg Fabrikant A Frank Pirmasens Fa Friedemann
Müller Schönfeld Kaufmann 0 Doelle Templin Gastwirt W
Dirks Allagen Kaufmann Fr K Hochmuth Zwickau

Waren van rot e
Getreicde

Berliner Produktenbörse 27 April Am Frühmarkt
notioron Weizen inländ 189,00 194 00 ab Bahn u trei Muhle
Roggen loco 1609 09 162 99 ab Bahn u frei Mühlo Hatoer
märikischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseher
und schlesischer icèn 65 182 mittel 1655 164 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen AMais amerik mix abfall mix

runder 148 90 152 00 frei Wagen Gersto inländ
Futtergerste mittel und goring 144 159 gute 151 00 16800
russisoho und Donau leichto 133 137 schwere 188 00 143,00
ab Bahn und trei Wagen Erbson inläündische u auslündlsche
Futtorwaro mittel 175 384 Taubenerbsen 185 208 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 900 27 50 Roggenmehl
O und 1 19 40 21 80 Weizenkloie 11 00 50 Roggen
Kleie i0 29 60 Lupinen blauo gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 27 April Gotreidemarkt Weizen fost
ostholstoiner und mecklenburger 186 197,00 Koggen ktest
mecklenbrg u altmärk neuer 158 163 08 russ cit 9 Pucd 1015
April Mai ſ16 00 Gerste stetig südruss cif April 108 60 Ha tor
rühbig, neuer holsteiner und mecklenburgor 163 162 Mais
stetig amoerikanisch mixect eit per März April La Plata
cit neue Ernto April Alai 104 00

Liverpool 27 April Stetig Roter Vinterwoeizen per da
2 per duli 7 Mais stetig La Plata Juli 76bunter amerik September 7

Budapest 27 April Weizen Tendenz test por April
13 25 Mai 13 22 Oktbr 11 87 Koggen Tendenz test per
April 10,60 Oktbr 41 Hater Tendenz fest per April 847
Oktober s 18 ais Tendenz tost per Alai 716 Juli 26
Kaps Tendenz ruhbig August i5 65

Antwerpoen 27 April Deutscher Ia Platasug Kontrakti
per April Mai 572 Juni 6,66 Juli 52 Aug 6,52
Umsatz 106 000 kg Tendenz stetig

III

Hamburg 27 April Godo Average Santos
vorw nachmittags abends

per Mai 46 60 G 46 2b G 46 26September 47 75 4r B0 G 47 60 0
Deozomber 4508 76 G 48 50 438550
März 43 25 G 49 25 G 49 e8btoilg tu dehptKilo de Janeiro 27 April Kaltoo Zut 8000 dack iu

e e

Selbst zweitnächste Ernte wurde gehandeit und 20 bis 67

n en e e 4 Tre e c e S
rarg D a lec Mi vo good average Santos per Marz

per Sept 659 50 Dez 60 25 Ruhlg f
Zucker

Magdeburg 27 April Abend Kurse April 95 Mal
37 Juni 45 August 9,62 Oktbr Dezbr 9,67 Januar

März 85 Tendenz ruhbig
Hamburg 27 April RKubenrohzueker I Vrod Basis 88

Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg

e n iApril e 28 2 J 27 u o 37 40 40un 45 45Augast 34823 362 i 962Okt Dez 67 65 672Jan März 35 9 85 985atetig lebhaft behbpt
Kartoſfelmmehl und stürkoe

Magdeburg 27 April Prima Kartottelstärke und Mehl
tür 100 kg 18 25 18 75 Still

L

Berlin 27 April Eier pro Schock Volltr auslünd Sorten
südruss erste Sorten 65 85 in und ausländ

bessere Sorten 60 80 in und ausländische geringere Sorten
50 8 66 Kalkeior Kleine Eier 25 3 35 Kühlhaus

eier Tendenz Ruhig
Vettwaren und Oele

Driginalbericht von Gebr Gause
Berlin 25 April

Butter Die Zufuhren von allen Qualitäten waren in der
zweiten Hälfte dieser Woche sehr gross während das Geschäft
recht still lag Die Notierungen konnten sich daher nicht be
haupten und mussten ermässigt werden Russische Butter wurde
reichlich angeboten doch gaben hierfür die Preise wenig nach
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
Ia Qualität 113 115 Mk do II a Oualität 110 1II3 Mk
Schmalz Die Preise erfuhren Mitte der Woche eine plötz
liche Steigerung von 1 Mk per Zentner welche durch ſtärkere
Nachfrage hervorgerufen wurde Die Steigerung ging zum Teil
jedoch wieder durch spekulative Abgaben Verloren trotzdem die
Schweineauftriebe in Amerika gering waren und die Schweine
preise höher notierten Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 58,50 59,50 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
60,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 60 66 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 60,50 66 Mk Speck Schwach

KoGin 27 April Kuböt per loko 72 90 per Mai 71 66
Hamburg 27 April Stadtschmalz 59,60 amerikan Steam

50,50 Chamberlain 52,26 Tendenz stoetig

Sspiritus
Nordhausen 27 April Branntwein 835 Vol Vroz für 100 x

104 105 h 681 75 82 76 AI do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis
1o6 h 92 50 93 50 A per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerei

Chomisehe Produkte
Hamburg 27 April Chilisalpeter per loko 471 Pebr,

März 10 92 trei Vahrzeug Hamburg Tendenz stetlg
Wolle

Bremen 27 April Baumwolle Upl loko miäädl 64 50
Liverpool 27 April Aegypt Baumwolle per Mat 06
Liverpool 27 April Baumwolle Umseatz 10000 Ballen

Import 4000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 27 April Aegyptisehe Baumwolle per Mai

17 20 Juli 17 27 Novbr 18 95

Metalle
London 27 April Chili Kupter stetig 64 3 Mon 63

Zinn Stalts stetig 168 3 Mon 1692, Blei span stetig I8
engl 18 Zink gew Marke stetig 21g spez Marke 22

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Work 27 4 26 4 27 4 25 4Weizen p Mai 10i7 1721 Koggen loko 61 62
Juli 957 95 Schmalz p Mai 92 10 07Alais loko 747 758 2 Juli 10 ,0 l10 22

Menl Spring ci 90 90 Rew NorkChioago Petroleum in Cases 11 256 II 25
Weizen p Alai 927 33 o in Stard Withe 75 68 75

Juli 86 878 do in Cred Balanc 2190 2320
Mais p Alai 651 6657 Kaffee loko 851 88

9uli 64 66 p Mai 930 62Hater p Mai 87 378 v Jull 47 68 692 t Juli 371 37
Tendenz Weizen Mais stetig

schiſtsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 25 April bis 2 Mai

1914 Ab Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 28 April nach New
Vork über Southampton Cherbourg Sierra Salvada 29 April
nach dem La Plata über Brasilien Westfalen 29 April nach
Australien Barbarossa 30 April nach Baltimore über Phila
delphia Derftlinger 30 April nach Ostasien George Washington
2 Mai nach New Vork über Southampton Cherbourg Aachen
2 Mai nach Brasilien Pallanza 2 Mai nach Kanada Ab
New Vork Kaiser Wilhelm der Grosse 28 April nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg Ab Buenos Aires Sierra
Nevada 28 April nach Bremen über Brasilien Ab Baltimore
Rhein 29 April nach Bremen Ab Marseille Prinzregent Luit
pold 29 April nach Alexanärien über Neapel Ab Alexandrien
Prinz Heinrich 29 April nach Marseille über Neapel Ab New
Vork Prinz Friedrich Wilhelm 30 April nach Bremen über Ply
mouth und Cherbourg Ab Genua König Albert 30 April nach
New Vork über Neapel und Palermo Ab Sydney Cobleng
2 Mai nach Japan über Neu Guinea und Hongkong

W asserstünde
bedeutet über unter Null

Saaſe und Unsirut Fall WuchsAn cArtern 26 März 1,27 27 April 4,19 8 S
Nebra Oberpegel n 2 16Unterpegel l 48 r 48Weissentels Oberpegel 44 2,46 2Unterpegel 56 0,36Trothe 25 t e0 27 L 8Rieleben Oberpegel 24 eheUnterpege 36 rl26 10Bernbur 0,95 e 0,95 aCalde Oberpegel W z s 7Unlierpegel 0,54 661 12lser Exer Elbe od

Fall Vach e Jer e o 5
2

2

a 21 ken 7un 4 0osslau a 41 34 3Budwels 6 T Barby t 8 rr 2 WSochönebeck Tibt Therd daebe willBrondeis 0,69 Tangermde 12 11 SMelnik 957 1 NMüttenberge oi eitmeritz 27 Dem 26 Pree lAussig 2 Boizeuburg i sDresden i e onnstort 27 i sTorgau 3 lLauenderg 727 pre e Pegelsteand W m Vom Oboeorlaul werden
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